für alle Stände, 
rg, Mittwoch den 8. Juli N | 1868. ir 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 
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ö } 8 Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 13. März 1854 haben 
IR Mein Ausländer, welche im preußischen Staate eine Che zu * — 
In Preußen. beabſichtigen, den Nachweis zu führen, daß ſie gemäß den Ge⸗ 

8. : ſetzen ihrer Heimath die Befugniß zur Eingehung einer Che 


1. Juli. Der König hat zu Gunſten der durch 


ich heimgeſuchten N der Kreiſe Rothen; im Auslande beſitzen, oder daß fie die etwa dazu nöthige Er⸗ 
daß e Auster Regierungsbezirke. N 1 85 laubniß von ihrer heimathlichen Behörde erhalten haben. 
denſelden zinsfrei Darlehne bis zu 12,000 Thlr. aus der Neuerdings iſt nun von Seiten mehrerer Conſiſtorien durch 
ueral⸗Staatskaſſe bewilligt werden können. — Dem Zoll Circulare den Geiſtlichen eröffnet worden: in Folge des Bun: _ 
besrath iſt jet im Namen des Präſidiums vom Vorſizen⸗ desgeſetes vom 4. Mai d. J. trete für Angehörige des Nord⸗ 
die unter dem 24. Juni in Madrid unterzeichnete Zuſatz⸗ deutſchen Bundes vom 1. Juli d. J. ab die den erwähnten | 
au dem zwiſchen dem Zollverein und Spanien abgeſchloſ⸗ Nachweis vorzeichnende Beſtimmung des Geſetzes vom 13. März f 
Handels⸗ und Schifffahtts⸗Vertrage vom 30. März dieſes 1854 außer Kraft. BR“ 2 
ee vorgelegt worden mit der Bemerkung, daß dieſe Zuſatz⸗ Im Anſchluß an die bisher auf Grund gemachter Kriegs⸗ 
iz materiell den vom Zoll⸗Bundesrathe und Zoll⸗Parlamente Erfahrungen hervorgerufenen Armee⸗Reformen ſoll nun auch, 
Ren Beſchlüſſen entipreche und ſich in formeller Beziehung wie die „Spen. Fc berichtet, im Intereſſe einer künftigen 
Vals ein einer Ratification bedürfender beſonderer Vortrag beſſeren Feldverpflegung der Truppen eine Reorganiſation des \ 
le, ſondern als eine von dem Vertreter des Präſidiums Marketenderweſens bevorſtehen, derart, daß daſſelbe durch Er⸗ 
e Erklärung des ſpaniſchen Bevollmächtigten, wonach richtung geregelter Colonnen zu einem etatsmäßigen Heeres: 
u unter der Vorausſezung der Gegenſeitigkeit die Ber zweig umgeftaltet würde. Unmittelbar den Trainbataillonen 
gen des in Rede ſtehenden Vertrages auch auf ſeine untergeordnet, ſollen dieſe Colonnen der Controle der Corps: 
u ausdehnen will. Unter ſolchen Umſtänden dürfte es Intendanturen unterſtellt werden. 
Ügend erſcheinen, daß der Bundesrath des Zollvereins, Berlin, 2. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklart: Capi⸗ 
er von der erwähnten Zuſaß ⸗Acte Kenntniß genom ain Kinderling (von der „Auguſta“) hat keinen Auftrag er⸗ 
d dieſelbe ſeinen Beſchlüſſen entsprechend gefunden, die halten, den Hafen Limon in Coſtarica zur Anlage einer Flo: 
' en 9 0 . Korte € ui: 0 9 pi a zu Ae — Die Ausrüftung f 9 mit 
5 uche, die € r S 8 em Zündnadelgewehr wird jetzt von der „Voſſ. Zig.“ als be 
8 Kenntniß zu 55 n 138 5 15 0 50 = 6 7 8 * 5 
„H. B. H.“ wird geſchrieben: „In Betreff des Noth⸗ ie Nachricht hieſiger Blätter, daß ſämmtliche in dem j 
ie offen ju ei Artikel Hochverrathsprozeß verwickelte Hannoveraner von 8 Mapei Rn 
. Allg. St irretirt worden, dem Könige begnadigt worden jeien, iſt der „N. ae 
ehr verſchieden motivirten Wi⸗ folge nur inſofern richtig, als die Verführten allerdings be Se 
eſetzentwurf die Abneigung der anten ſind; die Verführer dagegen gehen der über fte ver- 
ängten Strafe entgegen. 8 \ 
irrig, _ wie ie Gehaltsverhälkniſſe der gerichtlichen Subalterm en 
elbrück ab: find jetzt, wie die „Köln. 8 950 berichtet, laut Vereinb 
edem un. zwiſchen dem Finanz: und Juſtizminiſter verbeſſert worden, 
welcher die, gerade im Bundeskanzler⸗Amt und die Nachzahlungen haben bereits begonnen, da die Ver 
national⸗vtonomiſchen Auffaffungen zu würdi. beſſerung als vom 1. Januar d. J. datirt angenommen wor⸗ 
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Der bekannte Reiſende und Schriftſteller Friedr. Gerſtäcker 
hat, nach der Rückkehr von ſeiner amerikaniſchen Reiſe, jetzt 
ſeinen Wohnſitz in Berlin genommen, 

Die würtembergiſchen Cavallerie⸗Offiziere, welche zur Erler⸗ 
nung des Wee Exerzier⸗Reglements zu Regimentern der 
hieſigen Garniſon commandirt waren, haben geſtern Berlin 
wieder verlaſſen. Sie wurden von einer großen Anzahl preu⸗ 

iſcher Offiziere zum Bahnhof geleitet, wo gegenſeitig eine 
bergie erabſchiedung ſtattfand. 

Königsberg, 29. Juni. Vorgeſtern wurde nach der 
„Danz. Zig.“ der erſte Hypothekenmarkt eröffnet. Wie zu er: 
warten, fand ein ſehr umfangreiches Angebot von Hypotheken 
ſtatt, darunter auch viele annehmbare und ſichere. Capital 
war mehr als gehofft vorhanden, wenn auch nicht ausreichend, 
um den Anforderungen der Geldſuchenden zu genügen. Das 
Vorhandenſein vieler guter Hypotheken wird aber ohne Zweifel 
weiter Capital und vorausſichtlich auch von auswärts heran⸗ 
ziehen. uch geſtern fand ein reichliches Angebot von Hypo⸗ 
theten ſtatt, doch ſteigerte ſich auch die Nachfrage nach den⸗ 
ſelben und waren beſonders gute Stellen geſucht. (Wir haben 
über dieſe jetzt ausgeführte Idee früher ausführlich berichtet.) 

Darmſtadt, 1. Juli. Die erſte Kammer nahm in heuti⸗ 
ger en die gleichlautenden an der Abgeordneten⸗ 
kammer an, dahin gehend, die geforderte Erhöhung der Offi⸗ 
ziersgehälter nach preußiſchen Normen pro 1868 9 
und gegen die Einführung der preußiſchen Militärgeſetze ohne 
Vorlage an die Stände Die of . 

München, 4. Juli. Die „Hoffmann 'ſche Correſpondenz“ 
meldet: Der König hat den von der baieriſchen Regierung 
ausgearbeiteten Entwurf betreffs Bildung einer ſtändigen 
baieriſch⸗würtembergiſch⸗badiſchen Militär⸗Commiſſion zur Bee 
auffihtigung des ſüddeutſchen Defenſiv⸗Syſtems im Zuſammen⸗ 

ange mit der Vertheidigung Geſammt⸗Deutſchlands genehmigt. 
Sr desfallſigen Verhandlungen werden demnächſt beginnen. 

München. (Ein Zuchthäusler macht Bedingungen) Die 
„N. Z.“ berichtet: Chorinsky hat nach ſeiner Verurtheilung 
den ud feiner Tante Gräfin Stomm nur dann anzuneh⸗ 
men erklärt, wenn der Präſident auch der Hattovich, einer ſei⸗ 
ner früheren Geliebten, den Beſuch geſtattete, was ſodann auch 
geschehen iſt. 

Oe ſlette lch. 
li. Der Gemeinderath hat folgenden Antrag 
ER Waker in er 9 
rath profeftirt feierlichſt gegen die für die Regierung verletzen⸗ 
55 Aeußerun en der päpſtlichen Allocution; — die Regierung 
beſitzt das volte Vertrauen des Gemeinderaths und die Allo⸗ 
cution des Papſtes iſt eine unberechtigte Einmiſchung in die 
Gejet 10 des Staates. Der Gemeinderath erwarte zuver⸗ 


Wien, 2. 


llich, daß die Regierung dieſem Uebergriffe mit der uner⸗ 
f lich nöthigen Energie begegnen werde. — Der Kaiſer it 
heute Morgen 122 Ich hier angekommen und hat den Auf⸗ 

thalt in Laxenburg genommen. 1 : 
e m, 30. Jun.“ N Ebergenyi wird während 1 5 
Aufenthalts in der Strafanstalt Neudorf den „Troſt“ entbehren 
lernen müſſen, mit „ihrem Gustav“ liebeheiß zu correſpondiren, 
denn vor wenigen Tagen iſt ein Kun erbot erlaſſen wor: 


den, daß fie fernerhin Briefe von Guſtav Chorinsly empfange 


oder ſolche an ihn abſende. In der letzten Zeit iſt ein länge: 
res Schreiben in der bekannten „Engelsjulzi“ Manier von die⸗ 
ſem an ſie gelangt, welches von Geſchenken begleitet war. 
Doch werden l Gegenſtände ihr nicht verabfolgt, ſondern 
für die Zeit aufbewahrt, wo fie frei ſein wird. Unter denfel: 
ben befindet ſich ein großer Nagel von feinem Finger, dann 
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eine Cigarrentaſche mit einer Grafenkrone, unter der ſich N 
Buchſtaben 1 G. C. E. befinden. I der Taſche befindet fe 
ein Zettel mit folgenden Worten von der Hand Chorinslo 

Dieſe Buchſtaben können bedeuten: Julie Gräfin Chorin! 
Ebergenvi oder auch „Immer Getreu Chorinsty Chergend! * 


Schweiz. 7 

Aus der Schweiz, 28. Juni. Auf die Anfrage de 
ee Gefanbiichan weſche Dane eähigleien l 

eſe 


t; in der Schweiz gegenüber Ausländern vorſehe, anton 
tet der Bundesrath, daß die in der Schweiz often 5 
länder keine politiſchen Rechte beſiten, vom Militärdienſte aue 
geſchloſſen ſind und, wenn keine Verträge beſtehen, in verſchie 
denen Cantonen ohne vorherige Bewilligung der Cante 
regierung oder auch des Großen Raths kein Grundeigenth eil 
een un buen das di Schweizerbürger müſſen = 

ig ünf Jahren das Bürgerrecht n, um in 7 
Nationalrath wahlfähig zu ſein. zen | 

Belgien 

Brüſſel, 1. Juli. Zwiſchen dem Kriegsminiſter und 
dem Minifter des Innern war ein Competenz⸗Conflict entſtan 
den, über den der geſammte Miniſterrath zu entſcheiden he in 
Es handelte ſich um einen Sergeanten, der ſeinen Capita 
ermordet hatte und dafür kriegsgerichtlich zum Tode verurtheil 
worden war. Der Mater e beſtand auf der Vollſtreckung 
des Urtheils, der Miniſter des nnern aber verlangte * 
wandlung der Todesſtrafe aus Gründen der Menſchlichkeit i 
Zuchthausſtrafe. Jetzt hat nun der Miniſterrath mit 1 
gegen eine Stimme entſchieden, daß der Sergeant nicht l | 
gerichtet, ſondern dem Zuchthaufe überantwortet werden I 

er Beſchluß iſt dem Könige zur Beſtätigung vorgelegt worden. 

0 e e 

Jaag, 30. Juni. Die zweite Kammer hat mit 36 gegen 
26 Stimmen den erſten Arte des Geſe 1 55 5 0 | 
der die Convention mit der Gefellfeatt zum Betrieb Pr 
Staats⸗Eiſenbahnen genehmigen ſollte. Die Regierung hat 


darauf die Vorlage zurückgezogen. — tkoͤnia reiſt heul 
Nacht nach der Schweiz Gager. Der König reif 


Granfreik e 
Paris, 29. Juni. Die Thatſache, daß bi weſen 
de den e ee Nr" Oct den La 
alza durch ein Zweckeſſen feierten, bildet einen eigenthümli 
Gegenſat Mu der takt. und würdevollen Haltung König, 
helms bei ſeinem Beſuch in Hannover; dieſelbe wird ſelbſt 
preupenfeinhlicen en Maen ann. 
ie Rede, mit welcher Magnin (von i te. 
Budgetberathung im geſetzgebenden Höre en 3 u 
ein ſehr düſteres Bild von der Lage der franzöſiſchen Finanze 
und machte die Majorität dafür verantwortlich, daß es ſo w 
gekommen ſei; ſie müſſe jetzt unverzüglich die Regierung von 
der Bahn hinwegreißen, auf welcher dieſelbe de Louvet 
der darauf das Wort erhielt, fand, daß agnin in zu [wat 
jen Farben gemalt habe, ab daß die Lage ſeht ern 
ei, und da Staatsgeldern ſparſame 
eberficht der finanzielle 
; a ubgetberichte angegeben 
0 aß zwiſchen Regierung und Con 
Kiel, barsken g. And. Daß . 
* ar i 3 Y jr 
das Militärweſen anbelangt, fo verlangt er a nachdem 75 
Kriegshandwerkszeug hergeſtellt ſei, man auch in dieſer Hin 
ſicht ſparen müſſe, und fand, daß die Summe von 50 Milli 
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nen 
— alle öffentlichen Bauten hinreichend ſei. — Das „Jour⸗ 
Reglern Debats“ benutzt die heutige Tagesordnung, um der 
zu Jem die erg, einer ſparſameren Wirthſchaft 
muülbe zu führen. Wenn es jo fortgebe, wie bisher, jo 
den, Rrantreich endlich von feiner Schuldenlaſt erdrückt wer: 
in, Seit 1852, alſo in 16 Jahren, habe man im Durch⸗ 
vn „jedes Jahr 250 Millionen Franken Schulden gemacht, 
dape die Summe, welche man jährlich an Jinſen zu bezahlen 
Aue un 8 Millionen vermehrt. Wenn dies 100 Jahre 
au bega ſo werde Frankreich 800 Millionen mehr an Intereſſen 
pin blen haben, als heute, was mit den 340 Millionen 
140 b die jetzt ſchon zu zahlen wären, eine Summe von 
nern Millionen ausmachen werde, die man jährlich den Rent⸗ 
würde ar Verfügung ſtellen müſſe. An dieſem Tage aber 
Enz (rantreich jedenfalls genöthigt fein, feine Zahlungen 
alen 


Mir Faris, 1. Juli. Heute ſprach Thiers über die Ausgaben 
dase Kriegs: und Marine⸗Etat in folgender Weiſe: Ich 
den den Militarismus und liebe die Freiheit, aber man muß 
Kurden Frankreich ſeinen Degen nicht nehmen. Die Lage 

6 erheiſcht Wachſamkeit. Dieſe Lage iſt dadurch hervor⸗ 
zu, daß man die große traditionelle Politik des 


„ andes 
dag een und zu Gunſten gefährlicher Theorien aufgegeben 
Aer Die militäriihen Ausgaben müſſen bewilligt werden, 
Sri nicht um Krieg zu führen. Die einzige Möglichteit, das 

ewicht in Europa wieder herzuſtellen, wäre die, daß in 
Und land das Gefühl des Föderalismus wieder erwachte. 


N der That ſtrebt dieſes Gefühl wieder aufzuleben, ſeit 
er gonnen hat ſich zu überzeugen, daß Frankreich zu einer 
Vollkowention nicht geneigt iſt. Wenn Deutſchland, hierüber 
ſti men vergewiſſert, zu dem ihm tief innewohnenden In⸗ 
nicht zurügtehrt, welcher daſſelbe zum Föderativſtaate und 
eg, zur Bildung einer einzigen militäriſchen Monarchie mit 
dabei chen Ideen drängt, — und man wollte dieſe Geiſtes⸗ 
ftören und die Wiederherſtellung des deutſchen Staaten⸗ 
Nerd hindern, ſo wäre dies ein unermeßlicher Fehler. 
ile die Ausgaben für die Rüſtungen bewilligen, weil dieſe 
det ungen Frankreich impoſant machen. Deſſen bedarf es in 
bat, damit man zwei Dinge wohl wiſſe: Erſtens, wir 
die deutſche Bewegung im föͤderaliſtiſchen Sinne nicht 
on zweitens, wir find mächtig genug, um jede neue Uſur⸗ 
in Europa zu hindern. an könnte jedoch die Be⸗ 
ngen hegen, daß das Miltärbudget, welches wir votiren 
ür einen Krieg benutzt und nach Schluß der Kammer⸗ 
dieſer Krieg mitteljt Supplementarcredite geführt werden 
arin liegt der Fehler der Verfaſſung, und dieſe muß 
eändert werden; die Miniſter müſſen verantwortlich 
'ebner bedauert die Verweigerung des für das Kriegs⸗ 
rum verlangten Credits und wirft der Commiſſion vor, 
r die kürzlich votirten Ausgaben keine Deckung ver: 
de. Bezüglich der neuen Eiſenbahngeſetze fragt Red⸗ 
dieſe etwa nur unter Hinblick auf die nächſten Wahlen 
u dem Hintergedanken, die Bahnen nicht zu bauen, 
1 ſeien? 

„v8, 2. Juli. Im geſetzgebenden Körper ergriff heute 
Sinanzminifter Mague das Wort, um auf die geſtrige 
wol antworten. Er verfolge, ſagte er, ein dreifaches Ziel: 
ür de die wahre Lage offen hinstellen, guten Rathſchlägen 
derbeben und Uebertreibungen bekämpfen. Die Schwierig⸗ 

des welche die Regierung anerkenne, ſei durch eine 

& igniſſen der beiden letzten Jahre geſchaffen wor⸗ 
En gäbe zwei Wege, den Frieden zu erlangen, allge⸗ 
der beben oder entſprechende Entwaffnung im Maß⸗ 

Übrigen Völker. Frankreich könne unmöglich den 
en der Anderen ruhig zuſehen. Alle militäriſchen An: 
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Shannen würden jedoch ohnmächtig bleiben, wenn der 
ſinanzzuſtand nicht befriedigend ware. Der Minifter giebt 
ein Erpoje deſſelben. Er ſtellt in Abrede, daß das Deficit 
pro 1869 300 Millionen betrage und bekämpft ſchließlich die 
peſſimiſtiſchen 3 Die Nachwelt werde der kaiſerlichen 
Regierung für die großen, dem Lande geſicherten Reſultate 
Anerkennung zollen. Die nachkommenden Generationen wer⸗ 
den das begonnene Werk auf der großen Bahn der Arbeit 
und des Fortſchrittes fortſetzen und vollenden. — Thiers ver⸗ 
langt das Recht zu antworten. Ollivier tadelt den Optimis⸗ 
mus und die Unentſchloſſenheit der Regierung und fordert, 
dieſelbe ſolle ſich offen zu einer — * en Politik bekennen 
Haentjens meint, das gegenwärtige Budget müſſe als ein 
außer Linie ſtehendes betrachtet werden, andernfalls wäre es 
allerdings ein überlaſtetes. Fortſetzung morgen. 

„Der Beſieger des Kaiſers Theodor, General Napier, traf 
ier geſtern Abend ein; er wird heut Abend ſeine Reiſe nach 
ondon fortſetzen. Heute Mittag ſpeiſt er bei dem engliſchen 
Botſchafter: am Morgen hatte er vom Capitain Lynch, ehe⸗ 
mals-im Dienſt der oſtindiſchen Compagnie, eine Adreſſe der 
biefigen engliſchen Colonie entgegengenommen. er Sohn 
e iſt direct von Alexandrien nach England überführt 
worden. 

In dieſen Tagen machte zum erſten Male an es 
cultät eine junge Dame, Amerikanerin, ihr erſtes ärztliches 
Doctor-Cramen. . 

Paris, 3. Juli. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der 
Budgetberathung. Thiers erhielt das Wort, um dem Finanz⸗ 
miniſter zu antworten. Redner äußert ſeine Zufriedenheit dar⸗ 
über, daß auch der Miniſter die Vervielfältigung des Budgets 
bedauere, und verlangt jetzt energiſcher als je die Herſtellung 
der Budgeteinheit. Im Uebrigen hält Thiers ſeine in der 
erſten Rede aufgeſtellten Behauptungen feſt. Die Finanzlage 
weiſe 200 Millionen Ausgaben mehr auf als Einnahmen. 
Das ſei kein haltbarer Zuſtand. Frankreich habe gegenwärtig 
vier verſchiedene Titel der ſchwebenden Schuld und eine Mil⸗ 
liarde auf der Bank; die geringſte Störung in Europa müſſe 
für Frankreich die furchtbarſten Conſequenzen haben. Wenn 
Graf Bismarck, welcher wiſſe, daß Frankreich bereit ſei, Ge 
ſundheit und Einfluß bewahre, ſo ſeien e neue Unter⸗ 
nehmungen von Preußen nicht zu befürchten. Auch die Mord⸗ 
that in Belgrad werde, Angeſichts der weiſen 7 der 
Mächte, den Frieden Europas nicht ſtören, Niemand aber könne 
für unvorhergeſehene Fälle einſtehen. Frankreich müſſe ſich 
alſo durch eine lluge e vor Ueberraſchungen 
ſichern. Das Rectificativ⸗Budget für 1869 werde eine enorme 
Höhe erreichen; die Zahl der anzufertigenden neuen Gewehre 
werde die Ziffer 1,200,000 überſteigen, die nothwendigen 
Feſtungsarbeiten müſſen in einem Zeitraum von mindeſtens 
5 Jahren vollendet fein. Die Lage würde nur dann nicht ger 
fährlich fein, wenn der Friede auf 8 bis 10 Jahre geſichert 
wäre. Der einzige Ausweg ſei die 1 einer anderen 
Politik. — Der Knanzmicifter wies hierauf jämmtliche Be⸗ 
a unt Thiers' zurück. Wenn der Friede erhalten bleibe, 
eien alle Befürchtungen für die Finanzlage Frankreichs unbe⸗ 

ründet. Das Defieit für 1869 betrage nur 143 Millionen. 

ieſes Deficit rühre von der Vermehrung des militäriſchen 
Capitals her. Man mache nicht eine Anleihe für permanente 
Zwecke, ſondern nur für die unabweislich nothwendige militä⸗ 
riſche Organiſation. Der Vorredner habe den Fehler begangen, 
den erzielten Mehreinnahmen keine Rechnung zu tragen. 

Der Schluß der heutigen Rede Thiers in dem geſetzgeben⸗ 
den Körper lautet ausführlicher: „Um die Lage zu verlaſſen, 
bedürfte es einer andern Politik, und zwar einer folchen, welche 
die Regierung unter die Hand des Landes ſtellte und zwei 


ſeiner 


der von 


Dinge gewährte: eine Freiheit, welche eine beſſere Geſchäfts⸗ 
führung ſichert, und chu Gesch earn. welche der Zukunft 
als Bürgſchaft dienen kann.“ 


Italien. 


Florenz, 30. Juni. Die Bureau's der Deputirtenkammer 
haben den Vertrag betreffend die Verpachtung des Tabakmo⸗ 
nopols mit der von der Geſellſchaft zugeſtandenen Erhöhung 
des Kapitals und Verminderung der Pachtzeit genehmigt. — 
General Mengbreg ift von Monza zurückgekehrt, wo er dem 
Kronprinzen Humbert vor deſſen Abreise nach Deutſchland 
einen Beſuch gemacht hatte. j 2 

Florenz. In Campi, etwa 1%, Meilen von hier, ereig⸗ 
nete ſich folgender trauriger Vorfall, welcher auf den niedrigen 
er er des italieniſchen Landvolks ſelbſt in dem wegen 

Sultur gerühmten Toscana ein ER Streiflicht wirft. 

Schon feit einiger Zeit hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß 
in Montemurlo ein Kind geraubt worden ſei. Alles war dar⸗ 
über in Aufregung, alte Porurtheile kamen wieder zum Vor: 
ſchein, die widerſinnigſten Meinungen traten an's Tageslicht. 
nsbeſondere fand die Anſicht piele Anhänger, es gebe eine 
eſellſchaft, welche zur Fabrikation ihrer Kerzen Menſchenfettes 
bedürfe und, um e ſich zu ea kleine Kinder 
raube. Am letzten Sonntag hatte ſich nun das Gerücht von 
einem neuen Kindesraube verbreitet und die Aufregung der 
Landbevölkerung war hierdurch auf das Höchſte geſtiegen. Da 
fieht man in der Ferne ein ärmlich gekleidetes Individuum, 
welches den Weg nach Campi einſchlägt. „Das tft der Kin⸗ 
desräuber, heißt es, ergreift ihn, ſchlagt ihn todt.“ Geſagt, 
ethan. Das ärmlich gekleidete Individuum, ein armer alter 
Kr tursdiener, wird von der wüthenden Menſchenmenge um: 
ringt und mit dem Tode bedroht. Nur das Erſcheinen von 
zwei Carabiniers hält die Menge ab, ihre ging auszufüh⸗ 
ren. Der alte Mann wird nun von den Sicherheitsorganen 
nach Campi transportirt, um ſich vor dem dortigen Richter 
zu verantworten. Wenige Schritte von Campi entfernt begeg⸗ 


net man einem zweiten wüthenden Volkshaufen. Die Cara: 


binieri werden auf die Seite gedrängt, der arme Mann wird 
in die Mitte genommen und ſo mit Stockſtreichen und Fauſt⸗ 
ſchlaͤgen traktirt, daß er für todt zuſammenſinkt. Sein Körper 
ern fe ſchwarz und blau geſchlagene Stellen und wies 
überdies die Spuren von vier Dolchſtichen. Man zweifelt an 
dem Aufkommen des alten Mannes, der einem ſo traurigen 
Vorurtheile zum Opfer fiel. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt 
eingeleitet worden. 

„Rom, 30. Juni. Die päpſtliche Bulle, welche das ökume⸗ 
niſche Concil auf den 8. December 1869 nach Rom beruft, iſt 
heute an den Straßenmauern angeheftet worden. 


Portugal. 


Liſſabon, 30. Juni. Per Dampfer wird aus Rio de 
Janeiro gemeldet, daß der braſilianiſche Miniſterpräſident 
anläßlich einer Debatte in der Deputirtenkammer die formelle 
Erklärung abgegeben hat, daß die braſilianiſche Regierung kei: 
nen Eroberungskrieg gegen Paraguay führe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Juli. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
Layard's erwiderke der Unterſtaatsſeeretair im auswärtigen 
Amte, Egerton: Der Handelsvertrag mit Oeſterreich ſei geſtern 
unterzeichnet worden, die Vorlage der Correſpondenzen würde 
eheſtens erfolgen. In beiden Häufern des Parlaments wurde 
a israeli beantragte Dank dem abeſſiniſchen Heere 

rt. a 
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Serbien. d 
Belgrad, 30. var Die Mitglieder der Stupfichina tref 
fen nach und nach ein. Seitens der Volksmiliz wird 
roße Deputation gebildet, welche nach der Proklamation de? 
ürſten Milan denſelben begrüßen wird. Der Park Toptichidef 
wird gegenwärtig nach 700 verborgenen Nevolern durchſuchh 
mit welchem, nach Ermordung des Fürſten, die Zuchthaus“ 
fträflinge bewaffnet werden follten, um die Stadt EN beſetzen. 
Die amtliche Zeitung veröffentlicht eine Beileids⸗Adreſſe der 
rumäniſchen Deputirkenkammer. In der Adreſſe wird die m 
alte beſtändige Freundſchaft zwiſchen Serbien und Rumänien 
und die Gleichartigkeit der politiihen Verhältniſſe und natie⸗ 
nalen Beſtrebungen zwiſchen beiden Völkern betont 8 
elgrad, 1. Juli. Eine Verfügung der proviforif 
Regierung geftattet den Eintritt einer begrenzten Anzahl 
nographen zu den Verhandlungen der Skuptſchina. In 
diſche und ausländiſche Berichterſtatter ſind gleichfalls zugelaß 
fen. Etwa 1600 Vertrauensmänner aus der Volksmiliz 
ganzen Landes campiren bereits auf den Feldern bei Toptſchl 
der. Die Hierherſendung derſelben 0 von der Aenne 
ſpirirt, und ihre Placirung vor Toptſchider iſt als eine J 
ſichtsmaßregel zu betrachten. 


Provinzielles 
Breslau. Die längſt erwarteten Tages-Courierzüge auf 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn werden nunmehr defi⸗ 
nitiv am 1. Auguſt ins Leben treten. Der Fahrplan iſt ent’ 
worfen und liegt dem Herrn Handelsminiſter zur Genehmi⸗ 


gung vor. 0 5 . 
Gorki , 3. Juli. Der Generaldirector Knoblauch in, 
Magdeburg hat das Project ein direeten Eiſenbahn 
Verbindung zwiſchen Magdeburg und Breslal 
ausgearbeitet, welche durch Ausführung einer Bahn vol 
Magdeburg über e nach Lübbenau an del 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn hergeſtellt werden ſoll. Die Ent! 
fernung zwiſchen Magdeburg und Breslau, heute 67, Meilen 
würde um 14, Meilen abgekürzt werden. — Die Direction 
der Verlin⸗Görliher Bahn hat in Berückſichtigung der Ferie 
in anerkennenswerther Weiſe den en vierzehn 
tägige Giltigkeit zur Rückreiſe beigelegt, wodurch el 
möglich wird, das ganze Rieſengebirge zu beſuchen. 


ilde 1000 Thlr. Geldgewinne ane n Der Provinzial 
Schützenkönig, Herr Partikulier Güttler aus Lüben, und 
zweite Ritter, Herr Klempnermeiſter Hermann aus Wald 
burg, werden am 13. vom Bahnhofe hier eingeführt wer 
Der erſte Ritter, Glaſermeiſter Ammendorf in Lauban, 
leider durch eine Badereiſe verhindert, am seite zu erſcheſ 
Unter den eben d mit Namens⸗Verzeichniſſen angeme 
Gilden ſind ſieben bis acht im Beſitz von königlichen Fah 


Au Sch Bahn a aaa 


F | 
mit Fahne als Geſchenk der Königin Eliſabeth. Alle 
5 und K Sch eben duden nach 21 Zirkeln ſtatt. Die 
ießkarten find ſehr practiſch eingerichtet. 
ut Am Montag brannte das Schloß in Ingramsdorf bis 
! uf die Umfaſſungsmauern total nieder. Glücklicher Weile ift 
j auf een Brande Niemand verunglückt und blieb das Feuer 
auf ſeinen Heerd beſchränkt. (Brsl. Z.) 
2 üben. Die hieſige —— or 
a Rathsberrn, Kunſtgartner Herrn Schwabe, welcher ſeit 
dun en in aufopfernder Weiſe ſeine Kräfte der Com⸗ 
di € gewidmet hat, die einzige von ihr zu vergebende Würde, 
de Stadtälteſten⸗Würde, einſtimmig votirt. (B. 3.) 
oldberg. Ein ſchmerzlicher Verluſt hat die liberale 
! ei des Kreiſes betroffen. Am 29. Juni verſtarb zu Lei⸗ 
i Sborf der Freigutsbeſitzer Herr Joh. Jerem. Röhricht, lang: 
ahriger Vertreter des Kreiſes im Provinzial⸗Landtage, Depu⸗ 
ln zum allgemeinen Landtage und zur National⸗Verſamm⸗ 
a in Berlin. 1 (Fama.) 
die riedeberg a. Q. Am vergangenen Sonnabend fand 
ahl eines nenen Bürgermeiſters ſtatt. Es waren fol⸗ 
ande drei Candidaten in die enge Wahl genommen: Bürger⸗ 
guter Opitz aus Dyhernfurt, Stadtſecretair Seidelmeyer aus 
Anni und Kämmerer Kotze aus Spremberg, von denen Leß⸗ 
mit Stimmenmehrheit gewählt wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Pariſer „Charivari“ veröffentlicht eine Zeichnung, 
welche Europa darſtellt, das feine ganz leere eiſerne Geldkiſte 
Mae und zu einem Verehrer des bewaffneten Friedens ſagt: 
ſein den Sie aus meiner Kiſte eine Kanone; das wird die letzte 
ein und dann wird mir nichts mehr übrig bleiben. 
von i Aus Süd⸗Amerika wird gemeldet, daß der Präſident 
De Paraguay, Lopez, der ſich im Kriege mit Braſilien befin⸗ 
de Eine Truppe von Frauen und Mädchen gebildet hat. Auch 

e Commandos befinden ſich in weiblichen Händen. — Dieſe 
bericht, daß derſelbe eine Armee von Frauen gebildet habe, 
Mi tätigt ſich, und ſind auch noch keine Berichte über deren 
zalpſtärte eingetroffen, iſt es doch gewiß, daß eine große An⸗ 

bl Frauen und Mädchen in Lopez Lager als Reſerven unter⸗ 

gebracht find. Fräulein Eliſe Lynch hat den höchſten Poſteu 


Wer Brigade⸗Generalin. 
Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
gu Landrath des Kreiſes Dels v. d. Bernswordt zu 
menpierfe den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Rikt⸗ 
witer a. D., Landesälteſten und Kreisdeputirten v. Beör ze 
— Schmograu, Kreis Wohlau, ferner dem Gaſthofbeſitzer 
Lan Rathmann Ernſt Traugott Schmidt zu Seidenberg, Kr. 
Kr ban, den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, und dem 
der Gerichts Secketair Nieper zu Neu⸗Ruppin den Charak⸗ 

als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


N Herbſtübungen. 
Comet Zeiteintheilung für die 9 bei den Armee⸗ 
des ſoll fo eingerichtet werden, daß mit dem 15. September 
8 die Reſerven entlaſſen werden können. Nach den geſetz⸗ 
enen Beſtimmungen erhalten alle aus dem activen Dienſte 
jenen Leute (natürlich mit Ausnahme der einjährig Frei: 
und en) von ihrem Truppentheile ſolche ausgetragene Groß⸗ 
Hei Aleinmontirungsſtücke, die ihnen auf dem Wege in die 
3 gegen die Witterung ſchützende Beklei⸗ 

ewähren. 


Peimat 
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Die Hand. A 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
Fortſetzung. : 
Und ehe noch Boleslaus Zeit zu einer Antwort finden 
konnte, war ſie verſchwunden. 


Die beiden Zurückgebliebenen ſahen ſich einander erſtaunt i 


au. Boleslaus war beſtürzt und erſchüttert. Dieſe Ent⸗ 


ſchloſſeuheit hätte ihm in früherer Zeit impouirt, heute aber 


war es bereits zu ſpät. Der Croatin höͤhniſches Gelächter, 
ihre Liebkoſungen erſtickten bald die ſich regenden Gewiſ⸗ 
ſensbiſſe und Reuegedanken. . 5 

Solche Naturen, wie die Margareths, laſſen bis zu ei⸗ 
nem gewiſſen Punkt Alles über ſich ergehen, wenn aber 
ihre Widerſtandskraft aufgeſtachelt wird, führen ſie ohne 
Schwanken, ohne das mindeſte Zögern, mit einer Strenge 
und Entſchloſſenheit, die einmal erfaßten Gedanken aus, 
die uns bei den ſonſt ſo ſchüchternen, rückſichtsvollen Cha⸗ 
rakteren in Erſtaunen ſetzt. 

Noch ehe Boleslaus au die Tiefe des Bruches geglaubt, 
hatte Margareth ſchon ihre Befehle zur Abreiſe gegeben 
und in wenigen Stunden war Alles gepackt. 

Was hatte fie denn viel mitzunehmen? An Sachen und 
Koſtbarkeiten wenig — nur ihren großen, fürchterlich na⸗ 
. Schmerz trug ſie mit hinweg, der ſchwer wog und 
chwerer drückte, als alles Uebrige. 


Boleslaus ſaß noch, das Jüngſterlebte, ſo wie die vor- 
genommene Jagd vergeſſend, an der Seite der Croatin, da 


ritt ſchon Margareth, von ihrem Sohne und einem kleinen 
Gefolge begleitet, zum Thore hinaus. 


Er blickte erſchrocken auf den kleinen Zug, das kam ihnt e 


doch zu plötzlich, überraſchend, und ſich den Liebkoſungen 


der Croatin entwindend, die ihn vergeblich zurückzuhalten 


ſuchte, ſtürzte er hinunter und auf die Abreiſenden zu, die 
noch am Thore durch den kleinen Wenzel aufgehalten wor⸗ 
den waren, der durchaus ſein Pferdchen allein führen ge⸗ 
wollt und jeden Beiſtand hartnäckig zurückgewieſen. 


„Du gehſt, Margareth?“ rief Boleslaus weich und mild, 


und das ganze Unrecht ſeines Thuns ſchien er in dieſen 
or vorwurfsvollen, halb herzlichen Worten bekennen zu 
wollen. — 

Sie ſah ihn ruhig und gelaſſen an, als habe ſie ihn nie 


gekannt, gab ihm keine Autwort und rief dann ihrem Ge⸗ 


olge zu: „Nur fort!“ 7 


„So gehe!“ rief Boleslaus, von dieſer kalten Ruhe er⸗ 


bittert, „aber der Wenzel bleibt hier!“ 


Bei dieſen Worten wandte fie ihr Pferd um, richtete ſich 1 


ſie war 


hoch auf, ein Flammenblick zuckte aus ihren Augen, 
' und mit 


wieder ganz die Löwin, die ihr Junges ſchützt, 

ſchneidender Stimme ſchleuderte ſie ihm die Worte zu: 
„Wage nicht, mir mein 

reißen.“ — 

Es lag jo viel Bitteres, fo viel drohend Imponirendes 

in ihren Worten, daß Boleslaus im Bewußtſein feiner 


Schuld niedergeſchmettert ſchwieg, und ehe er ganz wieder 
„er ſelbſt“ wurde, war Margareth mit ihrem Gefolge ſchon 
ſeinen Augen entſchwunden. 


Betäubt und niedergedrückt ging er zurück, verſchloß ſich 


zweites Kind von der Bruſt zu 4 


1 
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für heute, finſter und menſchenfeindlich, in feinem Zimmer, 
und ließ ſelbſt die dringend klopfende Croatin nicht herein. 


Eine Falle der Croatin fürchtend, wich Margareth bald 
von dem gewöhnlichen Wege nach Böhmen ab und ſuchte 
durch Niederſchleſien nach Prag zu kommen. 

Da, ſo nahe dem Schauplatze früherer, tiefer Schmer⸗ 
zen, ſtieg die Erinnerung an ihr geliebtes Kind lebendig 

in ihrer Seele auf. Sie wollte die alte Hütte wiederſehen, 
noch einmal etwas von ihrem Ludwig hören und wie der 
kleine Engel von dieſer Welt geſchieden. 

Sie ſchlug dorthin den Weg ein; der Platz war nach 
einigem Forschen gefunden, und um ungeſtört zu ſein, be⸗ 
trat ſie, ihren Sohn der Obhut eines alten, treuen Die— 
ners Überlaſſend, allein die Hütte, die noch heute jo morſch 
und zerfallen wie damals, gerade in ihrer Gebrechlichkeit 
dem Sturm der Zeit getrotzt zu haben ſchien. 

Auch drinnen in der Wohnung hatte ſich nichts verändert. 
Vielleicht ſtand das ärmliche Hausgeräth nur bunter über 
einander, als ob die Hütte ſchon ſeit Wochen nicht mehr 
bewohnt geweſen wäre. 

Ein ſchwaches Stöhnen aus der an die Stube anſto⸗ 
ßenden Kammer lenkte ihre Aufmerkſamkeit dorthin und ſie 
trat ein. 

Da lag die Alte, bleich und elend auf ihrem Strohlager, 
halb beſinnungslos und ſchon mit dem Tode kämpfend. 

Sie trat dicht an das Bett der Alten, beugte ſich über 
ſie hinweg und frug mit zitternder Stimme: 

„Kennſt Du mich noch?“ N 

Die Alte richtete das ausgebrannte trockne Auge auf Mar⸗ 
gareth, ſchrak zuſammen und erſt nach einer langen Weile, 
wie ſich beſinnend, erwiderte ſie: 

„Ah, die Königstochter!“ 

„Woher weißt Du das?“ frug ſie erſtaunt. 

„O Kleine, ſo heimlich Du auch thateſt, mir entging es 
nicht. Kommſt Du nach Deinem Kinde?“ frug ſie dann 
lauernd, „hi, hi, das würde Geld koſten.“ 

„Ich weiß ja, daß es todt,“ erwiderte Margareth mit 
‚fonlofer, von der Erinnerung des Schmerzes überwältigter 


Siimme, „aber erzähle mir, wie der kleine Ludwig geſtor⸗ 


ben, doch raſch, raſch, ehe Du mit ihm ſein Schickſal theilſt. 
„Ja ſo, ganz recht, er iſt geſtorben,“ ſagte die Alte, als 


müſſe fie an dem hingeworfenen Faden erſt ſelbſt die ver⸗ 


geſſene Vergangenheit aufſuchen; plötzlich durchkreuzte ein 
neuer Gedanke ihr dumpfes Hirn. Sie konnte ja für die 
Nachricht, daß der Kleine noch lebt, von der zärtlichen 
Mutter Geld erpreſſeu. | 

In ihren Augen funkelte es noch einmal unheimlich auf 
und ſie keuchte —. „Wenn nun das Kind noch lebte?“ 

Ein Schauder überrieſelte Margareth. Wir können oh⸗ 
nehin nicht an den Tod deſſen glauben, den wir nicht ſter⸗ 
ben geſehen, und darum brauſte es wunderbar beglückend 
durch ihre Bruſt, ſie mußte dieſen Worten glauben und 
doch, dieſer Trug von Boleslaus, das wäre zu grauſam, 
zu fürchterlich geweſen — fie frug, um ſich zu vergewiſſern: 

„Lügſt Du nicht? O ſpotte nicht meinem Schmerz, zeige 
mir nicht trügeriſch einen Himmel, um ihn ſogleich zu ver⸗ 
nichten. — Wage es nicht, Du ſollteſt ſchrecklich büßen, mit 
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or Dein Spiel getrieben zu haben,“ fügte fie drohen! 
inzu. f 
„Nein, ich ſchwöre Dir, Ludwig lebt!“ 1 

„Weib! biſt Du toll? ſag' mir, wo Du ihn haſt, ic 
will ihn ſuchen und müßte ich die ganze Welt durchwandern 

„Aber ich bin arm, Du läßt mich hier verſchmachten, 
während ich Dich glücklich gemacht,“ ſeufzte die Alte kläglich. 

„Du ſollſt Alles haben, reich werden, wie Du Dir's nie 
haft träumen laſſen, aber rede — rede! wo iſt mein Kind? 
rief ängſtlich und haſtig die Mutter. j 

„Reich werden,“ krächzte die Alte langſam nach, fie wollte ‘ 
weiter ſprechen, aber ein Krampfanfall erſtickte ihre Stimme“ 
und regungslos lag fie eine Weile dort, mit dem x 
ringend. — 3 

„Sage wo? wo ift mein Ludwig?“ rief die Unglückliche 
in Verzweiflung, und verſuchte die ſterbende Alte zur Be“ 
ſinnung aufzurütteln, die wirklich noch einmal die grauen 1 
Augen aufſchlug und kaum verſtändlich keuchte. 2 

„Alſo hundert Dukaten erhalt' ich, iſt's nicht ſo? nein 
— zweihundert Dukaten — welch' ſchöne Summe.“ * 

„Aber ſprich nur, ſprich, Du ſollſt ja Alles erhalten! 
drängte Margareth, die ſchon die vernichtende Senſe des 
finſtern Todes über der Alten ſchwingen ſah. 

Sie wollte ſich aufraffen, doch vergebens; immer unſi⸗ 
cherer, ſchlaffer wurden die Bewegungen der Sterbenden, 
ihre Zunge ſchien gelähmt, die Finger taſteten an der zer? 
riſſenen Decke herum, die Augen begannen ſich zu ver⸗ 0 

* 
0 


ſchleiern — es mußte ſchnell Nacht werden, und nur auf 
den ſchrillen Angſtruf Margareth's: 

„Du ſollſt — Du darfſt nicht ſterben!“ ſchien das LA 
benslämpchen noch einmal auffladern zu wollen, aber be. 
reits war ihr Denken zerriſſen, unzuſammenhängend, und 7, 
vom Arm des Todes umſchnürt, murmelte ſie in kurzen 
Abſätzen: "ar 

„Ja warte — es war Freitags — Donnerstags — f. 
nein richtig, eines Freitags, da nahm ich den Sue . b 
er ſchlief ſo gut — was die für Augen gemacht haben — | 

i, hi — “ 

9 „Aber wohin? — unſeliges Weib, wohin ſchleppteſt Du 
meinen armen Ludwig, ich laſſe Dich nicht ſterben — we 
iſt mein Sohn?? 

Zu ſpät. — Die Alte keuchte verworren hervor: 

„Gute Leute das — im Wagen; ihre Rede wurde v 
lig unverſtändig, ein heiſeres, „hi — hi“ — blieb noch 
auf den Lippen und die Alte — war todt. 

„Todt — todt! mit meinem Sohne todt!“ rief Marga 
reth jo ſchneidend klagend, daß es unheimlich durch daß al 
Zimmer zitterte, „wo, das iſt mehr wie teufliſch, aber er 
taucht mir ein Lichtſchimmer auf, ich ſoll meinen Soh 
wieder finden, wenn auch dieſes tückiſche Weib mit de 
Geheimniß auf den Lippen ſtirbt! 

Der Schlag war zu hart für ihre ohnehin von den man 
nigfachſten Qualen zermarterte Bruſt. Ein Blitzſtrahl ſch 
vernichtend auf fie niederzuzucken, und fie ſank an dem Tod 
tenbette der Alten bewußtlos zuſammen. 

Als der kleine Wenzel, durch ihr langes Ausbleiben 
ruhig gemacht, mit den Dienſtleuten hereintrat, erwachte 


let 
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aug aus ihrer Ohnmacht, richtete ſich halb in die Höhe 
tm Kim ein helles, erſchütterndes Lachen auf: 
Du lügft, Alte! ſagteſt Du nicht, Du wärſt — ha, ha 
aich glaube Niemand mehr, Boleslaus ließ auch meinen 
A 10 ſterben, und er lebt! 5 Alles — m iſt 1 
u Wie ſie jo ſtumm da liegt,“ — fuhr fie zum ſtar⸗ 
0 N bichrecken der Umſtehenden fort: „Lache nicht ſo tückiſch 
wein ft Du das Gold, wie es klingt? — mein Sohn — 
ihn Sohn — ich komme, ich rette Dich. Ha, Du willſt 
auf den Wagen legen, nein, nein, ich laſſe Dich nicht 
e ſe ſihvernichte ich — denn ich bin eine Mutter!“ und 
E 90 zte auf die Leiche zu. 
re Begleitung hielt ſie mit Gewalt zurück, man ver⸗ 
e Ne auf's Pferd zu bringen, fie ſeufzte nur ſchwer auf. 
„ Waibel hatte ſich gelegt, aber die Nacht des 


n n breitete ſich doch düſter ſchattend auf ihre Stirn. 
log er kleine Wenzel ſtand jetzt plötzlich rath- und hülf⸗ 

allein. 

I 4. 

Je Daran ift ſchuld Dein ſüßer Kuß, 


Der ſchnelle zündende Funken, 
Daran iſt ſchuld Dein ſüßer Kuß, 
5 Den ich hinabgetrunken. 
„ Moſen. 
“ger war ein luſtiges Treiben vor dem Schloſſe des Brie⸗ 
f berg erſoge. Knappen putzten die Waffen, Reiſige zogen 
mit bunten Fähnlein, und die guten Bürger ſelbſt 
„ All auf einem nahen Schießſtande ihre Armbruſt. 
„ la m Anſchein nach ſollte ein neuer Streifzug des kampf⸗ 
5 . Boleslaus beginnen, der jetzt bald hier, bald dort⸗ 
dri lte, um zu ordnen, zu ſchlichten und Alles in das ges 
Je Gleis zu bringen. 
4 ei Jahre waren vergaugen, ſeitdem Boleslaus von 
Tg. ankung Margareth's berichtet worden, und er hatte 
h ſeine Ehe durch den Biſchof trennen laſſen, um 
nachher zu einer Verheirathung mit der Croatin zu 
Später noch kam ihm das Gerücht, Margareth 
% das im ganzen Lande verbreitet, vielleicht von dem 
5 inter gefliſſentlich ausgeſtreut worden war, um die Un⸗ 
N Jett jedem verfolgenden Blick deſto ſicherer zu entziehen. 
er die erſt, nachdem Boleslaus die Croatin beſaß, fühlte 
9 Bed ſcharfen Dornen jener Roſe, nach der er fo verlan⸗ 
Sie e Hand ausgeſtreckt 4 
halte ſich ſchnell die Herrſchaft über das ganze Her⸗ 
und angemaßt und ſchaltete mit einer Rückſichtsloſig⸗ 
aller dd Willkühr, die ſelbſt dem an Quälereien und Druck 
regnet gewohnten Volke auf die Länge zu hart und uns 
Die ch wurde. 
die hahe tenen und Zölle mußten erhöht werden, nur um 
r ic 


Summen für die wilden Feſtlichkeiten, die ſich 
zu jagen ſchienen, aufzubringen. In nie geſättig⸗ 
antiſcher Luſt ſtürzte ſie den Herzog aus einem Ver⸗ 

ht in das andere, jo daß ihn Ph ein unbehagliches 

n Abedeimſuchle. von einem Weibe in dieſem tollen Trei⸗ 
2 offen zu werden. i 

a hatte er Stunden, in denen er ſich nach ſeiner janf- 

Argareth zurückſehute. Sie war jo ganz anders, ſtets 
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lieb und freundlich geweſen, an ihrem ſtillen und ruhigen 


Weſen hatte ſich die heiße Brandung feiner Leideuſchaft am 
eheften abgekühlt, und ſelbſt über den wildeſten Mann hat 
ja ein echtes Frauengemüth einen gewiſſen beſänftigenden 
Zauber, der gewöhnlich erſt dann gewürdigt und geſchätzt 
wird, wenn der gute Engel von der Seite gewichen. 


In ſolchen Stunden ſah er oft gedankenvoll vor ſich hin; 


die Bilder der Vergangenheit ſtiegen in ſeiner unruhigen 
Seele auf, — er gedachte mit bitterer Reue ſeines erſten 
Weibes, die er ſo tief und mannigfach gequält, wie er ſie 
von ihrem erſten geliebten Kinde Menge und dann 
noch mit der Nachricht ſeines Todes getäuſcht. Sie war 
dahin gegangen, die arme, zu milde, weiche Frau, aber ihr 
Sohn konnte noch leben und mußte jetzt ein kräftiger Junge 
ſein. Der Kleine war ſchon damals ganz das Ebenbild 
ſeiner Mutter, vielleicht würde ihm die Nähe dieſes Kna⸗ 
ben wohlthun, wenn er ſo weiter nach der Mutter geartet. 
Wenigſtens hätte er dann ein einzig anſchmiegend Per) das 
ſeiner bedurfte, und nach einem ſolchen ſehnt ſich ein kräftig 
feſter Charakter ſtets, ſo viel er auch, in Stunden des Un⸗ 
muths, die zärtlichen Arme des ſchwachen Epheu mit wil⸗ 
dem Sinne von ſich ſtößt. 

Die Croatin war ihm ähnlich, ja im Hang nach Toll- 
heiten überlegen, und ſeinen Wenzel hatte der Glogauer 
nicht zurückgegeben, der mit Freuden die Gelegenheit er⸗ 
griffen, einen Schatz des früheren Feindes in Händen und 


damit die Handhabe zu beſitzen, ſeiner Zeit die Feindſelig⸗ 


keit zu erneuern. 

Boleslaus hatte vor, ihm auf der Hut zu ſein, und 
wollte doch dem Münſterberger auf den Leib rücken, welch“ 
fo lange vorher entworfenes Unternehmen von der Croa⸗ 
tin aber bis jetzt hinausgeſchoben worden, die lieber den 
Rag a dem Schloſſe zechend, als auf dem Felde käm⸗ 
pfend ſah. 

Vielleicht konnte ſie die Vergnügungen nicht entbehren, 
vielleicht wollte ſie noch ihre volle Kaſſe ſchonen, genug, 
ſie hatte bisher verſtanden, den Srrifßie aufzuhalten. 

Endlich war es ihm nun gelungen, die Croatin für feine. 
Pläne zugänglicher zu ſtimmen, und alle Vorbereitungen 
um Kampfe wurden getroffen — aber jetzt, da ihn die 
Croatin noch mit keinem Kinde beſchenkt, erwachte auch die 
Sehnſucht nach dem Erſtgebornen um ſo ſtärker, und er 
beſchloß, Schritte für deſſen Aufſuchung zu thun. Es galt 
ja eine ſchwere Schuld abzubüßen, die er an Margareth 
wie an ſeinem eigenen Sohne begangen, und der verklärte 
Geiſt Margareths mußte freundlich auf ihn niederlächeln, 
wenn ſie ihren Sohn wieder bei ihm 5 ſah. 
Indeſſen war er gegen den herrſchſüchtigen Charakter ſeiner 
jetzigen Frau mißtrauiſch geworden, die gewiß den jungen 
Eindringling mit ſcheelen Augen anſehen würde; er wollte 
die Sache überhaupt geheim halter, und den jungen Lud⸗ 
wig an den Hof ziehen, ohne das wahre Sachverhältniß 
oumnbeien, 

Wer war zu dieſer geheimen Sendung geſchickter, als 
fein früherer Page Georg — der in die ganze Angelegen⸗ 
heit eingeweiht, jetzt aber Edler von Strahlen, noch immer 
ſein Vertrauter geblieben. 

Er zog ihn eines Tages heimlich in ſein Gemach und 
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machte ihn mit dem Plane, ſeinen Ludwig aufſuchen zu 


wollen, vertraut. 


oleslaus hinzu, „und wenn Du mir ihn glücklich 
bringſt, dann will ich Dich zum Grafen ernennen. Ich 
weiß, daß Dich ſchon lange darnach gelüſtet.“ 

Georg nahm den Auftrag freudig an und entgegnete: 

„Ich fürchte nur, daß der Kleine wirklich todt iſt, oder 
daß ſich die Alte ihn vom Halſe geſchafft.“ 

„Nein, das glaub' ich nicht,“ entgegnete Boleslaus, „ich 
— eine recht ſtarke Hoffnung, ihn wieder zu ſehen, — 
ch verlaſſe mich auf Deine Veiſchlagenheit, ſetze Alles daran, 
mir den Jungen zu ſchaffen — und Du biſt — Graf.“ 

„Ich werde Alles aufbieten, ihn zu finden, erwiderte 
Georg, und ſollte ich ganz Schleſien nach allen Himmels⸗ 
egenden durchſtreifen müſſen, wenn er noch lebt, dann 
ring' ich ihn zurück, denn an dem ſonderbaren Maal iſt 
er zu erkennen.“ 

„Wohl! aber nur dann, wenn Du jedem den Rock von 
der Bruſt reißt,“ verſetzte Boleslaus lachend, „doch noch 
a Schweigen über das Ganze und reiſe ſo⸗ 
ort ab!“ “ 

2 von der winkenden Grafenkroue augelockt, ver⸗ 
ſprach Alles und ging. Noch ehe er ſich zur Abreiſe vor⸗ 
bereitet hatte, wurde er plötzlich zur Croatin gerufen. Sie 
hatte ihn zum Herzog eintreten ſehen, und da ſie jeden 
Schritt deſſelben bewachte, ſo mußte ſie wiſſen, was dieſes 
Heimlichthun bedeuten ſolle. 

Sie empfing ihn, auf weichen Polſtern ruhen, nur nach⸗ 
laſſig — 1 Ihre volle üppige Geſtalt trat durch die 
leichte Kleidung nur noch mehr hervor: welch' volle, blü⸗ 
hende Arme, welch' ſchwellende Bruſt, welch' ſinnlicher Zau⸗ 
ber in ihrer ganzen Erſcheinung! 

Die Koralleulippen ſchienen nur zum Kuſſe einzuladen, 
und in den dunklen tiefliegenden Augen brodelte ein ver⸗ 
ri Feuer, das beutelüftern jeden Non — hervorzu⸗ 


brechen drohte. Zu dieſem glühenden leidenſchaftlichen Weſen 


armonirte vollkommen das dunkle, rothſeidene Kleid, das 
icht ihre noch immer imponirende Geſtalt umſchloß. 
(Fortſetzung folgt.) 


Wien. (Das dritte Pau e Bundesſchießen. 
No, 4 des Feſtblattes bringt eine Schilderung der Veranſtal⸗ 
tungen, die dazu dienen ſollen, den Appetit der Schützen zu 
befriedigen. Eine eigene Fabrik liefert täglich 10,000 Paar 
ürſtel“. Zunächſt der Halle lagern in mit Erdreich vor der 
Sonne geſchüßten und mit Eisſchſchten wohl gefüllten Kellern 
) 000 Flaſchen Schützenwein, 20,000 Flaſchen 
ein Weine, 6000 Flaſchen echter Champagner, 4000 Flaſchen 
chaumwein. Selten's eigens für das Feſt erbaute Soda⸗ 


fabrik liefert 6000 „Syphons“ und „Kracherl“ per Tag. 700 


männliche und 300 weibliche Bedienungen warten auf. In 
108 Bratröhren wird das Geflügel und andere Leckerbiſſen 
mundgerecht gemacht und in eigens eingemauerten Keſſelkoloſſen 
Suppe und Fleiſch gelocht. ji die Bankets der deutſchen 
Schützen ſind folgende „niedliche Beſtellungen“ gemacht: aus 


— 
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habe eine unendliche Sehnſucht nach dem Jungen,“ 


— 


Galizien 80,000 Pfund Rindfleiſch, eine Heerde von Hund 
von Kälbern und ebenſoviel Schweinen; 20,000 Hühner n 
aus Ungarn beftellt, 3000 Gänje aus Eipeldau und 2000 Ente. 
100 Centner Schinken kommen aus Prag, 20 Centner au 
Weſtphalen; 10 Centner Veroneſer Salami und 25 Ce nme 
Emmenthaler Käſe find auch nicht zu verachten. Die Küchen 
gärten der Umgebung ſind ſchon ſeit Wochen in 940 00 
nommen, bedarf ja ian Wirth“ 100,00 % 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 28. Juni bis 2. Juli. 


Hr. Kolbe, Oberprediger, n. Frau a. Sommerfeld. — Frau 
Lieut Leibrock m. Frll Töchter a. Petersburg. — Frau Kaufn 
Uhlig n. Frl. Tochier a. Chemnitz — Hr. Sick, Pr⸗Lieut um, 
. . 3. Heſſ. Inf,» Mey No. 83 a. Caſſel. — Fran 
Juftizrath Stephani n. Fräul. Tochter a. Schweiduſg. — Hen 
Müller, Lieut. im Reſerve-Landw⸗Bat. No. 38 a. Breslau. 
Hr. Hoffmann, Canzleirath dab. — Hr. Biedermann, Lehrer 
Liegnitz. — Frau Kfm. Munk a. Schneidemübl. — Hr N 
mann, Rgtsb., n. Frau a. Kummernick — Frl. Buchbol 
Gieſensdorf. — Verw. Frau Kr. Ger Rath Wietmer a. 
pen. — Hr. E. Riſcher, Fabrik. a. Langenbielau — Verw # 
Kfm. Büchner g. Glogau. — Hr D Blanzger, Kim, a. Brie 
— Hr. E. Neuberg, Kaufm, n. Frau u. Fam. a Breslau. 
Hr. K. Seltfam, Gymnaſ Lehrer dah. — Hr Scholl, Kr. Get“ 
Sekr., n. Frau a. Winzig. — Frau Aſſiſt.⸗Arzt Trautmann I 
Tochter a. 3 — Frau Milit.⸗Effekt⸗Lief. Winter 1 
Geſellſchaſt a Berlin. — Hr. Scholz, Banergutsb. a. Bärsde 
— Frau Reſtaurat. Francke n. Tochter a. Berlin. — Frau ® 
ſtaurat. Müller a Hiiſchberg — Hr. Genieſer, Part. a. Jan 
— Hr. Mendelſohn. Deſt. 4. Schroda. — Hr. Mathäus, Ga 
wirth a. Kohlfurt. — Frl. Fixinska a. Czempin. — Hr. Le 
ger, Tiſchlerm. a. Frankfurt a. O. — Hr. Winkler, Pol.» St 
a. Bunzlau. — Hr. A. Schäl, Kfm a. Neumarkt. — Hr. ® 
Zirkler a. Radchen. — Hr. S Katz n. Mutter a. Kurnik. 
Hr Fr. Schaps a. Kempen. — Hr. Scholz, Tiſchler a. Görlil““ 
— Frau Baronin v. Puttkammer n. Fri Techter a Wollin. 
Verw. Frau Kr. G- Rath Eggert a. Meferip. — Hr. Se 
Rgutspächter a Wuſſow. — Hr. Häniſch, Apotheker a. Glogach 
— Frau Gutsb. v. Wenden n. Begl a. Gribnitz. — Hr ve 
Blandowsky, Rittmeiſter a. Ohlau. — He. J. Mentzel, AM 
a Berlin. — Frau Kr.⸗Steuereinnehm. Raake g. Nams lau. 
Hr. Tſchacher, Oberförſter g. Mallwißz. — Hr. Lewinſobn, Kf 
m. Frl. Tochter a. Pudewitz. — Fräul. A. Klein a. Bromb' 
— Frau von Nickeſch⸗Roſencck a. Freiburg. — Frau Ober- Ke 
tor Lichtenſtein m. Frau Tochter a. Berlin. — Hr Börner, $ 
Polizei-Lieut, n. Frau dah. — Frau Reſtaur. Nauſcher a. P 
fen. — Frau Kfm. Tilgner a. Dyhernfurth. — Frau Schuß 
Monert dah. — Hre Schmidt, Seifenfiederm, a. Löwenberg 
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} Erſte Beilage zu Nr. 55 des Boten aus dem Rieſengebirge. | 


8. Juli 1868. 


0 4 Vetter, Kaufm. a. Bojanowo. — Hr. Werner, Partik., 
a. l. Töchter a. Jauer. — Hr. Bitter, Glasmacher, n. Frau 
Rp KL oreashütte. — Frau Part. Nocht a. Breslau. — Frau 
5 "; Frl Tochter dah. Wittfr. Krakauer n. Kind dah. 
fie Menzel, Gaſtw. a. Alzenau. — Hr. Nöring, Königl. 
A Fiatea. Kön.⸗Wuſterhauſen. — Hr. Fiſcher, beritt. Gendarm 
Sp om. — Herr Weiſt, Weber a. Beuthengrund. — Herr 
enge; Maurer a. Wildſchütz. — Hr. Dreßler, Gartenbeſ. a. 
orf. — Hr. . Kretſchambeſißer a. Arnsdorf. — 


Re 
„ urgajte: e 


auf der Gebirgsbahn nach den Stationen Greiffen⸗ 
nut der nieberfeblefiichmägfifehen Wahn: nad 
auf der niede e ärkiſchen Bahn: na 
3 Kohlfurt, Bunzlau, Sorau, Frankfurt, Berlin; 
nach allen Stationen der Breslau⸗Freiburg⸗Schweid⸗ 
Ay Miher Bahr. 2 ö 
ihren ie Breslau: Freiburg: Schweidniger Bahn giebt auf 
mr eigenen Stationen, z. B. von Freiburg nach Breslau, 
\ ‚Retour: Billets auf einen Tag, bis zum nächſten Frühzug 
aus. Wer alſo z. B. von Hirſchberg ein Retour⸗Billet 
Tage nach Freiburg hat, von dort aber nach Breslau 
big’ bekommt nur ein Tages⸗Billet und gilt dieſes eben nur 
Wur Benutzung des nächſten Frühzuges. 


4 
t. 
d 
U 
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Hirſchberg, den 4. Juli 1868. 
0 Alen, Vormittag um 10 Uhr, erfolgte in öffentlicher 
Fu Deroroneten : Situng hierſelbſt durch den Königl. Regie⸗ 
Rommiſſarius Hrn. Regierungsrath v. Stülpnagel die 
der tung des Hrn. Syndikus Prüfer aus Landsberg an 
dem arthe als Bürger meiſter unſerer Stadt. Außer 
doit Kegieru s⸗Kommiſſarius war auch der Landrath⸗ 
den er, Hr. Grat v. Kanitz, erſchienen und Beide wur⸗ 
f de tadtverordneten⸗Verſammlung vom Vorſitzenden, 
olle Wroßmann, vorgeſtellt, worauf das geſammte Magiſtrats⸗ 
an daium, mit dem einzuführenden Bürgermeiſter Hrn. Prüfer 
reg Spitze, in die Verſammlung eintrat. 
solegierungsrath v. Stülpnagel eröffnete die Einführung 
Sp Ner Anſprache, in welcher er zunächſt hervorhob, daß 
Si meh als gewöhnliche Freude bereitet habe, mit der 


teı ffen, eine jüngere Kraft brauche, 
ö zugemuthet konne. Das 
und es würden hoffentlich die Kollegien dem neuen 
meiſter bereitwillig entgegenkommen. 


Zu dem Letzteren ſelbſt gewendet, 


elbſt prach der Hr. Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſarius die Bitte aus, en Hr. Prüfer das ihm 
entgegengetragene Vertrauen gewiſſenhaft durch Eifer und 
Treue im Amte rechtfertigen, ohne irgend welche fung 


in jeder Beziehung über den Parteien ſtehen, den Mitbürgern 


ein ſtets bereiter Helfer und Berather, den Mitarbeitern ein 
treuer Kollege, den ſtädtiſchen Beamten ein fürſorglich milder, 
aber, wo es Noth, auch ſtrenger Vorgeſetzter, endlich aber auch 
ein treuer Diener des Königs und unſerer ſchönen Stadt ein 
Vorbild der Loyalität und Anhänglichkeit an das Königl. 
Haus ſein wolle. 


Unter Hinweiſung auf den früheren Amtseid erfolgte ſodann 


durch den Hrn. Regierungs⸗Kommiſſarius die Verpflichtung 
des neuen Bürgermeiſters mittelſt Handſchlag und, an Stelle 
einer beſonderen Beſtallung, die Ueberreichung des mit der 
hohen Beſtätigung verſehenen Wahlprotokolles. „Treten Sie, 
ſo ſchloß Hr. Regierungsrath v. Stülpnagel, „mit friſchem 
Muthe in Ihr neues Amt und Gottes Segen walte mit 


nen. 

Nächſt dieſem hieß Hr. Stadtverordneten⸗Vorſteher Groß⸗ 
mann im Namen der Vertreter der hieſigen Bürgerſchaft Hrn. 
Bürgermeiſter Prüfer herzlich willkommen, darauf hinwei⸗ 
ſend, wie derſelbe durch Wahl und Beſtätigung nunmehr be⸗ 
ruf en ſei, die Geſchicke unſerer, in der Entwickelung begriffenen 
Stadt zu leiten. Es ſei dies den berechtigten Anforderungen 


unſerer Zeit und der pflichtmäßigen Erwägung der gegebenen 


Umſtände gegenüber keine leichte Aufgabe. Aber dennoch biete 
das Amt Gelegenheit, ſich in Tauſenden von Herzen eine 
Stätte der Dankbarkeit, der Zufriedenheit und des Lohnes 
aufbauen zu können. Möge dem Herrn Bürgermeiſter dieſe 
Ernte des wohlverdienten Lohnes in vollſtem Maße 1 
und mögen die dahin gehenden Hoffnungen zur Wahrheit 
werden ꝛc., damit — jo führte der Hr. Vorſteher weiter aus — 
die Vertreter einſt mit ihren Auftraggebern ſagen: „Wir haben 
das gefunden, was wir geſucht; wir haben den gewiſſenhaften 
Prüfer aller der BVerhältniffe in unſerer Mitte, die zum 
Wohle unſerer lieben Stadt dienen.“ 

Herr Bürgermeiſter Prüfer dankte hierauf zunächſt dem 
Herrn Regierungs⸗Commiſſarius v. Stülpnagel für die freund: 
lichen und wohlwollenden Worte mit der Zuſage, rein be: 
müht jein zu wollen, die an das Amt ſich knüpfenden Win 
ſche und Hoffnungen zu erfüllen. Wenn er auch noch nicht 


wiſſe, ob er es im Stande ſein werde, ſo verſichere er doch das 


Eine, nie die Stellung zu verkennen, die er der vorgeſetzten 
Behörde gegenüber einnehme. Es werde ſtets dies geſchehen 
in Loyalität und ſchuldiger Ehrerbietung und Achtung, und es 
ſei ſein lebhafter Wunſch, daß es ihm gelingen möge, bei der 
Königl. Regierung als ein zuverläßiger und ſicherer Arbeiter 
u gelten, um das Vertrauen zu gewinnen, welches als erſte 
Bedingung erforderlich iſt. 

Sich an den Herrn Stadtverordneten Vorſteher Großmann 
wendend, dankte Herr Bürgermeiſter Prüfer ebenfalls für die 
liebenswürdigen und freundlichen Worte der Begrüßung. Al⸗ 
lerdings wäre es nicht möglich, fate ſchon ein Programm 
aufzuſtellen, oder die Prinzipien fe 3 59 nach denen er ‚ge 
ſonnen IB die Angelegenheiten der Stadt zu leiten, aber auf 
der Baſis wolle er ſtehen, gewiſſenhaft, ohne nach rechts und 
links zu ſehen, und, redlich das Intereſſe der Stadt im Auge 

abend, in treuer Pflichterfüllung ſein Amt hier zu führen. 

r bitte überzeugt zu ſein, daß er ſtets das Beſte — auch dem 
Anſtoß gegenüber — thun wolle. Je größer die Schwierig⸗ 


1 


leiten, deſto mehr wiege das ihm entgegengebrachte Vertrauen. 
Er hoffe auch für die Zukunft auf daſſelbe und es werde ver⸗ 
werthet werden zur Erhaltung des großen Gutes: „Einigkeit 
unter den ſtädtiſchen Behörden“. 

ierauf nahm Herr Kämmerer Zander das Wort, um zu: 
nächſt das Abſchiedsſchreiben des Herrn Bürgermeiſter Vogt, 
welches an das e und Stadwerordneten⸗ Collegium 
gerichtet war, zum Vortrage zu bringen. Der Scheidende ver⸗ 
band mit ſeinem herzlichen Abſchiedsgruße zugleich die beſten 
Segenswünſche für das fernere Wohl unſerer Stadt. 

5 Kämmerer Zander hieß Herrn Bürgermeiſter Prü 110 
auch im Namen des Magiſtrats herzlich willkommen, die Be⸗ 
reitwilligkeit des Letzteren, ſich der neuen Leitung anzuvertrauen, 
ausſprechend, nur aber das Eine, die freie Meinungsäußerung, 
ſich reſervirend; niemals ſolle eine ſachliche Meinungsverſchie⸗ 
denheit perſönliche Disharmonie erzeugen. Es verfolgten Alle 
ein und daſſelbe Ziel, das Wohl der Commune: „Getrageu 
vom Bewußtſein der n durch die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung“, fo ſchloß Herr Kämmerer Zander, „werben 
wir unſer Ziel erreichen. Das walte Gott. Seien Sie uns 
willkommen“. 

Herr Bürgermeiſter Prüfer dankte auch hierfür, hervorhe⸗ 
bend, daß er bemüht ſein werde, mit ſeinen Mitarbeitern bei 
allen Intereſſen das Wohl der Commune im Wege der Colle⸗ 
gialität zu pflegen. 

Hierauf trat für die weiteren Verhandlungen der Stadtver⸗ 
ordneten die Tagesordnung ein. : 

Nachmittag um 2 Uhr aber fand im Arnold'ſchen Saale zur 
Bi der Einführung des Herrn e ein Diner 
tatt, an welchem über 80 Perſonen Theil nahmen. Herr Re: 

3 von Stülpnagel brachte zunächſt den Toaſt auf 

Ee. ajeſtät den König, als den Helden und Sieger 
von Königgrätz, Herr Kämmerer Zander hierauf einen Toaſt 
auf die Königliche Regierung insbeſondere deren Vertreter, Hrn. 
Regierungsrath von Stülpnagel, Herr Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
teher Großmann auf Herrn Bürgermeiſter Prüfer, Letzterer 
odann auf das Gedeihen und Blühen unſerer Stadt, Herr 
Kämmerer Zander auf den bisherigen Bürgermeiſter Herrn 
Vogt ꝛc. Im Wechſel von weiteren Feſtſprüchen mit Mufit 
und Feſtliedern nahm die geſammte Feſtlichkeit einen gemüth⸗ 
lichen und angenehmen Verlauf. 


N Hirſchberg, den 5. Juli 1868. 

Der Turnverein in Altwaſſer hatte dem hieſigen Männer⸗ 
Turnverein bereits im Laufe der vorigen eine Turn⸗ 
fahrt nach Hirſchberg und ſeiner Umgebung angemeldet und 
traf 1 Bere geſtern Abend, 27 Mann ſtark, unter Leitung 
ſeines Vorſtehers, Modelleur Sommer, mit dem letzten Perſo⸗ 
nenzuge hier ein. Der heutige Tag blieb von den Turnern 
dem Beſuche des Sattlers und des Hausberges, des Kavalier⸗ 
berges, der Turnhalle und des Turnplatzes, letztere Orte unter 
Vorführung von Turn⸗ und Feuerwehrübungen, gewidmet. 
Einige der Gäfte fuhren Abends zurück, während der größte 
Theil morgen noch den Kynaſt zu beſuchen gedenkt. 

„Die Exkurſion des be Gewerbevereins nach Görlitz 
wird Montags, am 20. d. M., ſtattfinden. 


8264. a Eingeſandt. 
Da wir verhindert waren, das Theater di ee ſo er⸗ 
ſuchen wir Hrn. Dir. Georgi, das Stück „Thereſe Krones“ 


mit den Hamburger Gäſten nochmals zur Aufführung zu bringen. 


Viele hieſige Theaterfreunde. 


2 Schönau, den 30. Junt 1868. 
[General⸗Kirchen⸗ und Schulen⸗Viſitation.] Am Montage 
den 22. Juni trafen, von Jauer kommend, die geiftlichen Mit: 
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— b 
en der General⸗Kirchen⸗ und Schulen:Pifitation unter 7 
organge des General: Superintendenten unſerer ro) 
Hrn. Dr. Erdmann, nämlich Hr. Super. Hohenthal aus I 
Hr. Super.⸗Verweſer Lange aus . Jol Hr. Paſtor Li 
herr aus Königsbruch, Hr. Sup. Rollffs aus Schweid! 


denen ſich am folgenden Tage noch Hr. Militair-Oberpredll 
ei aus Münſter Aale — um 6 Uhr Ab \ 
ein. ehrere weltliche Mitglieder der Vi itations⸗Kommiſ ; 
welche aus den Herren Landrath v. Hoffmann auf 
dorf, Majoratsherr v. Küſter auf Hohenliebenthal, Ritter ö 
bejtger Lieutenant Löͤſch auf Kammerswaldau, Ritterguts 2 J 
Tſchörtner auf Berbisdorf, Landſchafts⸗Direktor Moden 1 
Zedlitz auf Neukirch beſteht, waren bis Hinter⸗Mochau N 
gegen gefahren, um dem hochverehrten Oberhirten der ron 
und feinen Begleitern ihren Gruß entgegen zu bringen. } 
Stadt ſelbſt hatte ſich zum würdigen Empfange deſſelben eh * 
lich mit Laubgewinden geſchmückt. Auf dem Markte fand d & 
Begrüßung von Seiten des Magiſtrats und der Stade 
ordneten, der evangel, Geiſtlichen und der evangel. Lehrer 0 
Stadt und der an ihr gelegenen Ortſchaften ſtatt. ung 
Glockengeläute auf beiden Thürmen geſchah die . 

ein aufgeführter Geſang der Lehrer, ſowie eine Anſprache 

Hrn. Super. Kettner und des Hrn. Bürgermeisters Han, 
hießen die Viſitations Kommiſſion und deren Präſes alf 5 
herzlichſte in unſerm Kreiſe und Städtchen willkommen, meld 0 
durch Segenswünſche des Hrn. Gen.⸗Super. an die Verſan 


melten in freundlichſter Weiſe erwidert wurden, wobei ii j 
derſelbe mehrere der Anweſenden perſönlich vorſtellen lieh. 


Den darauf folgenden Tag, als den 23. Juni eröffnete en > 
Konferenz, die der Hr. General: Superintendent mit 50 f 


ſammelten Geiſtlichen, Patrocinien, Kollatoren und Gem 
Kirchenräthen des ganzen Kreiſes und Hr. Sup. Hohen 
mit ſämmtlichen Lehrern der Diöcele hielt, nachdem viel 1 
den Pſalm: „Der Herr ift mein Hirte“ geſungen hatten, 9 & 
Viſitation um 8 Uhr. Um 9 Uhr begaben ſich ſämm t 
Anweſende unter dem Geläute der Glocken in die Stadtpld® | 
kirche. In einer erhebenden Anſprache ſtellte der Hr. 
Superintendent den Zweck der Viſitation der zahlreich W. 
ſammelten Gemeinde vor Augen. Hierauf folgte Liturgie 1 f 
Predigt des Hrn. Super. Kettner über Jeſalas 62, 10—1 
welcher ſich über denſelben Text eine Anſprache des H 
Super. Lange anſchloß. Die Gemeinde vernahm hierauf 4 ) 
lebende und erweckende Worte der E G 


1 


5 


reißend, gewiß 
Tag zu bewahren. ne 
tachdem am 25. Juni die General: Bifitation in Hohe 


liebenthal und am 20. in Neukirch ſtattgefunden hatte, wu, 


dieſelbe am 28. in der Schönauer Parochie fortgejeht, 


„ 


gent bewegte ſich der feſtliche Zug, vorangehend die Schul⸗ 
’ 
unter dem Geſange: „Ein’ 125 Burg iſt unſer Gott!“ 
‚unter Glodengeläute in die Kirche. Hr. Rektor und 
Prediger Köhler hielt die Liturgie und über Matth. 9, 
tan > die Sen an die ſich, über denſelben Text, die An⸗ 
des Hrn. Super. Hohenthal anknüpfte. 
dem Schluſſe des Frühgottesdienſtes hielt der Herr 
ral Superintendent eine Konferenz mit dem Patrocinio 
N dem Gemeinde⸗Kirchenrathe der Schönauer Parochie. 
ticher Zeit war auch Gottesdienſt im Kreisgerichts⸗Ge⸗ 
ife, Hr. Super. Kettner hielt die Liturgie; hierauf 
Hr. Super- Rolffs recht herglihe und eindringliche 
bu den Gefangenen, anknüpfend an die Worte Jeſu: 
leid gefangen Felt g und ihr ſeid zu mir gekommen.“ 
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25 
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cher Weiſe hielt Hr. Militair : Oberprediger Hohenthal 
RS Anſprache über So 3, 16. 158 g 
„ Mit e Viſitation für die Parodie Schönau wurde um 6 Uhr 
A, dem Abendgottesdienſte geſchloſſen. In Bezug auf Joh. 
0 m 4 legte Hr. Paſtor Liebeherr der ſehr zahlreich ver⸗ 
1 Welten Gemeinde das Werk der Heiden⸗Miſſion recht 
1 end ans Herz. 
ri 7 
4 Familien- Angelegenheiten 
h Entbindungs » Anzeige. 


Die am 4. d. M., Gott Lob, glücklich erfolgte Ent: 
Ng meiner lieben Frau Pauline geb. Veyhoff von 
Velon „gefunden, kräftigen Mädchen zeige ich Freunden und 

en ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt an. 


Ni L. Neubaur, Zahnkünſtler in Warmbrunn. 
U 


u J Heute wurde meine liebe Frau Emilie geb. Paul 
gem geſunden Knaben auch entbunden. 


| Breiffenberg i Schl., den 3. Juli 868. Otto Pierer. 
1 
1 
7 


. 9 


2 


# 


Sn. n ar 
Un Den heut Vormittag 9 Uhr erfolgten Tod unſerer 

arie im Alter von 2 
heandten und Freunden hiermit tiefbetrübt an: 


Wuhelsdorf, den 6. Juli 1868. Elteſter u. Frau. 


Ki, Worte der Wehmuth und der Trauer 
Sp unerwarteten Dahinſcheiden unſers geliebten Gatten, 
s, Schwagers und Schwiegerſohnes, des wohlgeachteten 
Gutsbeſitzers z 
Ernit Hermann Tippolt, 
welch in Ober⸗Leiſexsdorf, , 
er am 27. Juni zum unermeßlichen Schmerz der Seinen 
N kurzem Krankenlager im ſchönen Alter don 34 Jahren 
2 Monaten durch den Tod zum beſſern Leben einging. 


80, großer Gott, was läßt Du oft geſchehen! 
d wunderbar, daß wir es nicht verſtehen; 
3 e Liebe mußte oft ſo früh erblaſſen! 
ch kann's nicht faſſen! 
wei Herzen, die hienieden Du verbunden, 
Die die der wahren Liebe Werth empfunden, 
All trennteſt Du beim ſanften Abendſchimmer 
Ühier für immer. 


ei Die freudig hätte für des Sohnes Leben 
er wei Sreiſe Vater ſeines hingegeben; — 
4 


ei Kinder ſieht man mit vereintem Beten 
um Kranken treten. - 
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onaten 6 Tagen zeigen 


Und dieſer blickt mit Kummer auf die Kleinen, 
Bemerkt der Theuren unaufhörlich' Weinen, 
Doch bald hat er den Blick zu Gott erhoben — 
Er ſieht nach oben. 


Nach Dem, vor dem ſich alle Engel neigen, 
Ergiebt ſich ihm mit ehrfurchtsvollem Schweigen, 
Und jetzt fleht er zu Gott für alle Lieben, 

Die ihm geblieben. 

Drum, ſo ergebet euch in Gottes Willen, 

Der ja weiß alle Erdennoth zu ftillen, 

Und glaubet feſt, daß nach der Trennung Wehen 
Folgt Wiederſehen! 


Ober⸗Leiſersdorf und Gröditz, den 5. Juli 1868. 
Anna Rofina Tippolt, als Wittwe. 


Gottlieb Tippolt, als Vater. 

Chriſtian Wirth, als Schwager. 
8306 Gottlieb Wirth, als Schwiegervater. ' 
8298, Ver ſpatet.) 


a chruf b 


bei der Wiederkehr des Todestages unſers guten Vaters, 


des geweſenen Bauergutsbeſitzers e 


Carl Benjamin Beer 


in Alt⸗Schönan. 
Er ſtarb am 30. Juni 1867. 


Schon ein Jahr iſt's, daß Du biſt geſchieden 
Von uns, guter Vater, treuſter Freund; 
etzt genieß ſt Du ew'gen Himmelsfrieden, 
u, der Du's ſo gut mit uns gemeint. 


Ach, es ſchlug der Trennung bittre Stunde, S | 
Unſer Schmerz war groß bei Deinem Grab! | 
Klag' und Leid entſtrömte unſerm Munde, a 

Als Dich rief der Todesengel ab. 


il 
Rein und edel war Dein Thun und Streben, 13 
Darum liebt' und u Jeder Dich, 
Uns warſt Du mit Liebe ſtets ergeben, 
Und wir achteten Dich inniglich. 
Ruhe ſanft! Erhaben über Sterne u. 
Schaut Dein Geiſt nun jenes beſſre Land; |} 
Liebreich in der Näh und in der Ferne 
Wird Dein Name oft von uns genannt. 
Daß wir Dich im Himmel wiederfinden, 
Und uns ewig dann mit Dir verbinden, f 
Dieſe Hoffnung flöß' in 9 5 traurig’ Herz | 
Balſam bei der Trennung herbem Schmerz. ö 


Alt⸗Schönau und Ulbersdorf. 


Wilhelm Beer, Gutsbeſitzer, Sohn. a 
Pauline Beer geb. Beer, Schwiegertochter. BE 
Wilhelm Siegert, Brauermeiſter, Schwiegerſohn. an 
Henriette Siegert geb. Beer, Tochter. 4 
Adolph Siegert, Brauermeiſter. Schwiegerſohn. 


Pauline Siegert geb. Beer, Tochter. 


— 


en Männer⸗Turnverinn. 
E deen 


enſtein. i ; 
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erſte Mal ſtattfindet. 
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am. Schleſiſches Provinzial: Schütsen: Feſt 


N 


und 300 jähriges Jubiläum der Gilde zu Liegnitz. 


8257. 


Die Direction der Breslau⸗Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat auf unſen 


Bitte mittelſt Verfügung vom 25. Juni a. c. genehmigt, daß die Tages⸗Billets für alle das Fe 
beſuchenden Schützen und deren Angehörigen aus allen Stationen der Bahn und den Nachbarſtädle⸗ 
vom 13. bis 17. Juli Gültigkeit haben, daß jedoch dieſe Begünſtigung nur den am 13. Juli zun 


Frühzuge gelöſten Billets zu Theil wird. 
Liegnitz, den 1. Juli 1868. 


Schwarz. Böhm J. 


» 


Der Vorſtand der Schützen Gilde. 
Heidrich. 


Barſchall. Ulmer. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 

Bewilligung der zum Abbruch u. anderſeitigem Aufbau des 
Partik. Hut ke r'ſchen Hauſes geforderten Entſchädigungsgel⸗ 
der. — Ein Unterſtützungsgeſuch. — Feſtſtellung der Gehälter 
einiger Subalternbeamten. — Geſuch um Bewilligung von 
Verkretungskoſten bei der evang. Stadtſchule. — Vorlage be: 
treffend die Gehälter einiger Lehrer. 

Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Königliche Regierung zu Liegnitz 
unſeren Antrag vom 11. April c. wegen Abhal⸗ 
tung eines Wochenmarktes in Warmbrunn gench- 


migt, bringen wir dieſes hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß und machen die Verkäufer von Lebens⸗ 


mitteln reſp. Gegenſtänden für die Küche, na⸗ 


mentlich von Butter, Käſe, Eiern, Gemüſe, Grün⸗ 
zeug, Fiſchen, Geflügel, Wildprett, Kartoffeln 
u. dgl. mehr aufmerkſam, daß der Markt jeden 
Mittwoch auf hieſigem Neumarkt abgehalten 
wird und daher am 8. Juli Vormittags das 
Wir haben die Hoffnung, 
daß die Verkäufer mit recht zahlreichen Wochen⸗ 
markt⸗Gegenſtänden bezeichneter Art ſich einfinden 
werden, da durch den zahlreichen Fremden-Ver⸗ 
kehr ein erheblicher Abſatz zu erwarten ſein dürfte. 
Warmbrunn, den 27. Juni 1868. 
2 Das Ortsgericht. Kölling. 


Montag den 27. Juli c. 


5 


Viehmarkt in Löwenberg in Schl. 


Zu dem jährlichen Quartal der Riemer⸗, Gerber: und Seiler⸗ 
Innung zu Lähn ladet auf Sonntag den 12. d. M., Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, in den ſchwarzen Adler ein 

der Vorſtand. 


Aerztl. Verein den 11. VII. hor. 7, 
im Deutſchen Hauſe. 
Tagesordnung: Schreiben des Haupt⸗Vereins; Vorberatbi) 

«zur General⸗Verſammlung am 27. Juli c. 7 


Sonntag den 12. Juli c., Nachmittag 4 Uh, 
findet die erste ordentliche 


General⸗Verſammlung 
des Alt⸗Reichenauer Landwirthſchaftl 
Vorſchuß⸗Vereins 
in der Brauerei zu Alt» Reichenau 
ſtatt, wozu die Genoſſenſchaften hierdurch eingeladen werden 
Tages: Ordnung: „ 
I., Darlegung der Kaſſen⸗ und Geſchafts⸗Verhältniſſe bis U” 
unt c. . 
2., Mittheilung reſp. Genehmigung der mit den Vorſtands 
Mitgliedern abgeſchloſſenen Verträge. — 
Der Ausichuß des Alt⸗Reichenauer Landwirthſchaftl . 


Vorſchuß⸗Vereins des Kreiſes Bolkenhain. 
173 cha Schrader, Vorſitzender. 9 
— 


is Amtliche und Privat - Anzeigen. 
Verpachtung des Rathskellers 
in Waldenburg. 


Der hieſige Rathskeller, nebſt ſehr ſchön gelegenem große 
Garten: Areal, ſoll vom 1. Oktober c. ab auf einen länger 1 
Zeitraum neu verpachtet werden. Zu dieſem Behuf habel 
wir einen Lieitations⸗Termin auf 

Sonnabend den 1. Auguſt c., 


Vormittags 10 Uhr, ’ 
in unſerem Seſſionszimmer angeſetzt, zu welchem qualifistett 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß vol 
Mittag 12 Uhr ab neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden 

Die Pacht: Bedingungen liegen in unferem Polizeiamt zur 
Einſicht i werden auf Verlangen gegen 5 far. Copia 
lien zugeſchickt. 5 1 

Waldenburg, den 30. Juni 1868. 82 

Der Magiſtrat. 
J. V.: gez. Müller, Regierungsrejerendar, 


1 a . 97 2 


ER: Nothwendiger Verkauf. 
Keen e 
chen 


„zu Grunau belegene und im Hypothekenbuche von 


a nau ſub No. 84 verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 756 rtl. 
IE ben er „„ in der Regiſtratur einzu⸗ 
axe, ſo a 

n am 20. Anguſt 1868, Vormittags II Uhr, 

95 ordentlicher Gerichlsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter De. 

; ati im Parteienzimmer No. 1 fubhaftirt werden. 

ik, ie unbekannten Real: Brätendenten werden aufgefordert, 

| Win e der Präkluſion ſpäteſtens in dicken Ter⸗ 
| melden. 

’ wien Aubiger „welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
t erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

icht anzumelden. 

irſchberg, den 24. April 1868. 

3, Königliches Kreis⸗Gericht. 

IS. Nothwendiger Verkauf. 

as vormals ee Franz Hensel zu New 

Fe, Mater dem Strohhutfabritanten Poffelt hier, jetzt dem 

lehenbeſſder Thomas zu Bunzlau gehörige, hierſelbſt be⸗ 

Ahe und im Hypothekenbuche ſub Nr. 7 verzeichnete Haus, 

in eſchazt auf 5928 rtl., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein 

r Regiſtratur einzuſehenden Taxe, joll 
an am 10. September 1868, Vormittags 11 uhr, 
Dr Ordentliher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Darts hier im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

ö 5 unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 

mins ur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in diesem Ter⸗ 


N . 


Erſte Abtheilung. 


1 10 : FREE 
j ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
Ka erſichtlichen Realforderung aus den . Befrie⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ht anzumelden. 
Dairſchberg, den 4. Ren 1868. 
ö Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
15 eiwilliger Verkanf. 
das den Ackerhäusler Carl Reichſte in' ſchen Erben ge: 
dige, zu Mittel⸗ auffung e Ackerhaus No. 99, wozu 
Arge arten, ohngefähr / en, und ein Ackerſtück, 1%, Morg. 
5 12 gehören, abgeſchätzt auf 575 rtl. zufolge der in der Re⸗ 
atur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am II. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
den en vor dem Herrn Kreisrichter Brauer, 
Ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schönau ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 27. Mai 1868. 
8251 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Die . Bekanntmachung. f 
| beige, freiwillige Subhaſtation der zum Nachlaß des Freiguts⸗ 
bir Ernit Heinrich Auguft Krampf von Kniegnitz 
| et sen Bauergüter No. 8 und 9 Kniegnitz, insbeſondere der 
| Su gStermin am 10. d. M. wird aufgehoben. 
| gnitz den 2. Juli 1868 


Große Oelgemälde⸗Auction. 


ollen Donnerſtag den 9. Juli, Vormittags von 11 Uhr ab, 
len im „Hotel zum weißen 
30 Stück Oelgemälde und 


MH = } 
x Lan oft en Goldrahmen meiſtbietend gegen gleich baare 
ung verſteigert werden. h - 

F. Hartwig, Auctions: Commifjar. 


7499 Bü SER 
8356. eh RE 10 Uhr, 


werde ich auf dem Schützen⸗Platze hierſelbſt 


ak ſtarkes Arbeitspferd meiſtbietend gegen baare 


Zahlung verſteigern. F. Hartwig, Auck.⸗Comm. 


%. Klee⸗Verkauf. 

Der auf den Aeckern der Brauerei zu Buſch⸗ 
vorwerk befindliche Kleebeſtand ſoll in kleinen 
Parzellen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden, wozu hiermit ein Termin 
zum 12. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
feſtgeſetzt wird. 43 

Schmiedeberg, den 3. Juli 1868. 

Mattis, pr. G. v. Kram ſt a. 


an Auktion. Be. 


Dienftag den 14. d. M. werden in meiner Behauſung 
von früh 9 Uhr ab die Nachlaßgegenſtände meiner Frau, als: 
Kleidungsſtücke, Betten, Meubles ꝛc. gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 


ifershau, den 3. Juli 1868. Carl Walter. 
Auktion! 


8283. Donnerſtag den 9. Juli e. wird im Gerichtskretſcham 
hierſelbſt von Nachmittag 1 Uhr ab der Nachlaß des Ziegel⸗ 
meiſter Schwanitz, beſtehend in allerlei Hausrath und vor⸗ 
nehmlich in ſehr guten Kleidungsſtücken, gegen gleich baare 

Bezahlung meiſtbietend verfteigert. 
Ober⸗Röversdorf, den 4. Juli 1868. = 
Das Orts: Gericht. 


8340, 1 1 
Auktions⸗ Anzeige. 

Kommenden Sonnabend, den 11. Juli, früh von 10 Uhr 
ab, wird der Nachlaß des verſtorbenen Gärtner und Viehhänd⸗ 
ler Ant. Sellig in deſſen Nachlaßwohnung, No. 86 hier, ge- 
gen baldige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Birngruͤtz, den 6. Juli 1868. 10 

Das Orts⸗ Gericht. 3. 


0 Vieh = Auktion. 


„Freitag den 10. d. M., von Nachmittags 1 Uhr ab, ſollen 

im Warmer ſchen Bauergute No. 30 bierorts ein braunes 

Pferd mit Stern, Wallach, 4 Jahr alt, 1 Zugochſe, 4 Kühe, ' 

einige Kalben und ein junger Zjähriger Bulle meiſtbietend ge⸗ f 
en gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Kaufs 

uſtige und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen. 
Hohn dorf, Kreis Loͤwenberg, den 1. Juli 1868. f 

Das Orts⸗Gericht. 


8307. Auktions 1 2 > 
Montags, als den 13, d. M., ſollen in dem Haufe 
No. 351 allhier, ohnweit der Kirche, ein Azölliger Zſpännigen 
Frachtwagen, ein Foſſig⸗ und ein kleiner Korbwagen, 22 Stück 
Ketten, diverſe Länge und Stärke, mehrere Pferde ⸗Geſchirre, 
Seitenblätter und Rückzeuge, ſowie mehrere Kaſten und Fallen 
gegen gleich baare Bezahlung freiwillig Wr verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit ganz ergebenſt einladet: rl 
Ortsgericht. 


Schwerta, den 5. Juli 1808. Be 


Ar Zu verpachten. 

7934. Das herrſchaftliche Gasthaus zu Kynau per Schweid⸗ 
nis gelangt vom 1. April 1869 ab zur anderweitigen Ver: 
dene Pachtliebhaber können ſich ale jetzt beim Rentamt 


Obſt⸗Verpachtung. 


8171. 

Das Obſt in meinem an der Promenade gelegenen ca. 

3 Morgen großen Garten bin ich Willens zu verpachten. 
Das Nähere Schützenſtraße 434. 


Kernobſt⸗Verpachtung: 


Montag den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Dom. 


Berthelsdorf bei Lauban. 


8261. Donnerstag den 9. Juli c. wird auf dem Dom. 


Nieder⸗Baumgarken Vormittags 9 Uhr, und auf dem 


Dom. Hohen Petersdorf Nachmittags 3 Uhr das Kern⸗ 
obſt an den Meiſtbietenden verpachtet. — Die Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht. 

Nieder⸗ Baumgarten, den 1. Juli 1868. 


Das Wirthſchafts⸗ Amt. Triebs. 


a Wegen dem Tode meines Mannes bin ich Willens, 
eine an ſtark frequentirter Straße und inmitten guter Kund⸗ 
ſchaft belegene Schmiedewerkſtatt bald oder ſpäteſtens an 
Michaeli d. J. unter ſoliden Bedingungen zu verpachten. 

; Wittwe Juliane Erlebach, 

No. 32 in Crummöls bei Liebenthal. 


u 


Pacht Geſuch 
ERBERRPLAFEZELFEPLERLPTEESR 
00 8249. Eine Neftanration oder Gafthof, in einem 

belebten Orte, wird bald oder pr. Michaeli c. zu kaufen 

oder zu pachten geſucht. Adreſſen unter gef. Angabe 
5 des feſten Preiſes, ſowie der nöthigen Anzahlung, 5 
N iffre E. N. in der Expedition des er 


eh erden unter Chiffre 
Boten erbeten. Zwiſchenhändler verbeten. 


&® 
BBRPPLPDPPALBPFELBRFLLPPBRPERBER 


Haus = Taufch = Offerte. 2 


Ein ſchönes, maſſives Haus in Görlitz, im Preiſe von 


BEER 


32000 rtl., mit wenig und feſten Hypotheken (gute 


leiſtet werden. 


ein herzliches Lebewohl! 


Lage) it auf eine ländliche Beſitzung zu vertauſchen und 

fönnen zur e einige tauſend Thlr. baar ge⸗ 
utsbeſitzer, die geneigt find, auf obige Offerte 

einzugehen, erfahren Näheres durch H. Schmi 

Kloſterplatz 1611. 


Pacht- oder Kaufgeſuch. 


midt, Görlitz, 
7977. 


Se 909 Geſucht wird zum Kauf oder Pacht ein Material⸗ 


eſchäft, oder ein Haus, was ſich zur Anlegung eines 
ſolchen eignet. 0 Nähe der Bahn. Offerten unter 
. W. in der Exped. d. Bl. 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

8310. Bei meinem Umzuge von Greiffenberg nach Göriſſeiffen 
gage ich allen meinen guten Freunden, Verwandten und Be⸗ 
annten von Greiffenberg, Friedeberg und Wiegandsthal, ſo⸗ 
wie auch meinen geehrten Herren Mikmeiſtern in Greiffenberg 
W. Nöbig, Schmiedemeiſter. 


e 0 


Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand; 
ſcheine abgelaufen find, werden hierdurch anf 
gefordert, ſelbige gegen Zahlung der rück⸗ 
ſtändigen Zinſen bis zum 20. Juli c. zu 
erneuern, widrigenfalls die betreffenden Pfän⸗ 
der, falls dieſelben vorher nicht eingelöft 
werden, nach dieſem Tage dem Kgl. Kreis- 
Gericht zur öffentlichen Verſteigerung über⸗ 
wieſen werden. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1868. 
8022. Hermann Baumert. 
XN 


Gewerbebank 


IH. Schuster & Comp: 
Status am 30. Juni 1868. 


Activa. 
Cassa - Conto......... . Rthlr. 58,430. 25. . 
Wechsel- do. „ 783,109. 26. 6. 
ende d une ee. a „ 346,081. 28. 9. 
Lombard- do „ 34,000. —. 
Gründungsunkosten-Conto „ 10,830. —. 
Mobilien-C onto 7 27619, 15. 
Diverse Debitores ... „ 643,810. 3. 8. 
Rthlr. 1,878,882. 9. 7. 
Passiva. . 
Actien-Conto ....22 2440. Rthlr. 887,400. —. — 
Handwerker- und Fabri- 
kanten-Conto ......... „ 11,165. 21. — 
(10% Einzahlung auf be- 
willigte 711,657 Credit) 
Depositen-C onto BE „ 465,118. 15. 9. 
Dividenden-C onto „ 27,887. 28. 7. 
Reserve-Fonds-Conto.... „ 17,037. —. 10. 
Diverse Creditores...... „ 410,273. 3. 2. 
8269. Rthlr. 1,878,882. 9. - 
— U—T— t. 
8133. Empfehlun g. 4 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die 
ergebene Ae e, daß ich die 11 rberei des Her Färber 
meiſter Bart ſch von jetzt ab käuflich übernommen habe, U 
empfehle mich zum Färben in Seide, Wolle und Halbwolle 
nebft Oeldruckerei in ganz neuen, geichmadvollen Mu ern, 
ſowie auch zum Blau druck unter Garantie der beiten 
nung. Hirſchberg, Hellerſtraße Nr. 17. 

Robert Thiel, Färber. 


1 
Die rückſtändigen Honorarbeträge des verſtor⸗ 
nen Sanitätsraths Dr. Tſcherner erſuchen 
ur, die unterzeichneten Erben, au den von uns 
mit der Einziehung beauftragten Herrn Rechts⸗ 
wwalt Wieſter hierſelbſt binnen 4 Wochen be- 
tigen zu wollen. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1868. 
a ntonie Tſcherner geb. v. Kezewska. 


Emilie Tſcherner. 7905. 
Fa.ür Fabrikanten! 


heim Kaufmann, ſeit einigen Jahren in Berlin domicilirend, 
10 cher die Leinen⸗ und Baumwollen⸗Branche vertretend, ca. 
a lang ganz Deutſchland bereiſte und ſich an allen 


en von Bedeutung der feinſten Bekanntſchaften erfreut, 
ins leiſtungsfähige Fabrikanten zur Vertretung. Event. kann 
N Delcredere übernommen werden. Gefällige Offerten unter 
2132 befördert die Annoncen Expedition von 


Bekanntmachung. 


Da zum 1. Juli die ſeit 58 Jahren von mei⸗ 
zam ſeligen Vater und mir innegehabte Brauerei 
id tonsdorf in andere Hände übergeht, nehme 
? Veranlaſſung, allen meinen werthen Freunden 
ib, Kunden von nah und fern das uns ſehr 
N bare Vertrauen und Wohlwollen meinen tief⸗ 
ſühlten innigen Dank auszuſprechen, und erlaube 
r gleichzeitig die freundliche Bitte, mir daſſelbe 
in meinem neuen Wohnort Kunnersdorf 
V ſchenken und zu bewahren. 
ein Fabrikat von Lagerbier und diverſe 
küagueure werde ich in Stonsdorf, bis damit 
ig geräumt iſt, verwerthen, und bitte meine 
hen Kunden, darauf zu reflectireu. 
s tons dorf. den 29. Juni 1868. 
SD W. Körner, Brauermeiſter. 
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Für Zahnleidende. 
I bnd der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
N bin aber jeden Donnerſtag in 

chberg — meiner Wohnung, Draht⸗ 

in ergaffe r. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor: 
‘tags hi N Nachmittags 4 19 ‚ai 
L. Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 
vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe, 


— 1497? — . 
Für eine berühmte Lebens-Ver⸗ 


ſicherung wird ein energiſch thätiger Mann 
geſucht, welcher in ſeiner Stadt und auf dem Lande 
Verſicherungen aufnehmen will, gegen vortheilhafte 
Proviſion. Meldungen unter Litt. A. 50. poste 
restante Breslau, franco. 8169. 


in sammt. existirende 


J— —— ꝓ - — — — — — — — 
1 Zeitungen werden zu Ori- 

ginal-Preisen prompt 

besorgt, Beigrösseren Auf- 


trägenRabatt. Annon: 
cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 
— nenn nenn 


Die Kunſt⸗ und Schönfärberei, 
Druckerei und Appretur-Anſtalt 


0 22 7 ’ * 
H. Grögor in Schweidnitz, 
Gerberſtraße No. 542, 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Arten Stoffe in den leb⸗ 
hafteſten und ächteſten Farben. x 
Für Druckerei werden alle geeigneten Stoffe angenommen 
und mit den neuſten Muſtern u. lebhaften Farben waſch⸗ 


ächt gedruckt. Ganz beſonders erlaubt ſich dieſelbe noch auf 


das beliebte Bismarckbraun, ſowie auf die neuſte u. zweck⸗ 
mäßigſte Dampf⸗Appretur aufmerksam zu machen. 284. 


Commandite der Gewerbebank 
M. Schusier & Comp. 


Status am 30. Juni 1868. 


Activa. 
Oassen-Bestand ......... Rthlr. 16,917. 4. 6. 
Effecten-Bestůnde „ 42,489. 28. 11. 
Wechsel- Bestände „ 94,637. 14. 3. 
Mobilien eee 5 577. —. —. 
Darlehen geg. Unterpfand „ 15,019. 9. 6. 
Diverse Debitores „ 44,568. 11 
Kihlr. 214,209. 8. 5. 

Passiva. 
Lombard-Conto ......... Rthlr. 21,000. —, — 
Depositen 4% 44,311. 8 
Diverse Creditores „ 88.8989. 
8268. Rthir. 214,209. 8. 5. 

Ehrenerklärung. 


8338. Ich erkläre den Häusler Auguſt Seidel aus Neu⸗ 
Jannowitz für einen rechtlichen Mann und warne vor Weiter 


verbreitung der üblen Nachrede, indem wir uns ſchiedsamtlich 


ausgeglichen haben. . 
Seiffersdorf, den 3. Juli 1868. 


Auguſt Beier. 


f 
2 


— 


— IE — 


8051. ö 1 5 . 
Geſchäfts Eröffnung. WE U 
Einem hochgeehrten Publikum von Hermsdorf und Uugegend die ergebene Anzeige, daß 
ich am hieſigen Platze in dem Hauſe der Frau Glaskaufmann Seifert ein 


Spezerei⸗, Colonial⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft 

eröffnet habe. Indem ich dies mein Unternehmen gütiger Beachtung empfehle, werde ſtets durch 

reelle und billige Bedienung bemüht ſein, einem mir ſchenkenden Vertrauen gerecht zu werden. 
Hermsdorf u. K., im Juli 1868. Ergebenſt 0 


Julius Ernst. 8 


— 8 


. Ich habe mein Geſchäft in das Haus der Fräulein Fiſcher, 
lichte Burgſtraße Nr. 3, verlegt und empfehle daſſelbe ge- 
neigtem Wohlwollen. | 
Hirſchberg, den 1. Juli 1868. 6 

Niederlage öſterr. Regie⸗Tabak Fabrikate. 
Joh. Ehrenfried Doering. I 


Den Herren Induſtriellen und Gewerbetreibenden hieſiger Stadt und Umgegend zeigen wil 
hierdurch ergebenſt an, daß wir hierſelbſt eine Maſchinenbau-Anſtalt und Eiſengießerei errichtet und 


zen 


in Betrieb geſetzt haben. 


Ausgeſtattet mit vorzüglichen Werkzeugsmaſchinen neueſter-Conſtruction, ſowie mit nur fach⸗ 1 
geübten und erfahrenen Arbeitern in jeder Branche verſehen, ſind wir im Stande, allen Anforderun 
gen auf dem Gebiete des Maſchinenbaues in vollkommenſter Weiſe zu entſprechen. eh 

Vorzugsweiſe empfehlen wir uns zur Ausführung von Dampfmaſchinen jeder Conn 
ſtruction, Turbinen und Waſſerrädern, Keſſeln mit Armaturen, Trausmiſſionen, 
Pumpenanlagen, Waſſerleitungen, Mahl-, Del: und Schneidemühlen, allen Ma 
ſchinen zur Papierfabrikation, Brennereien und Brauereien, landwirthſchaftli 
chen Maſchinen, Eiſenconſtructionen jeder Art zu Bauzwecken ꝛc. ꝛc. 

Alle vorkommenden Reparaturen werden von uns in kürzeſter Zeit gewiſſenhaft ausge 
führt. Dem uns geſchenkten Vertrauen werden wir jeder Zeit durch prompte und billige Ausfüh⸗ 


rung der uns übertragenen Arbeiten Rechnung tragen. Hochachtungsvoll 
* 
Starke 8 Hoffmann 
8253. in Hirſchberg. 
— 2 — — 


8339. Zwei anſtändige Mädchen, welche Luſt haben Schneidern 9 finden gute und freundliche Aufnahme 
zu erlernen, —— o bald als möglich an Penſionaire 8319. horn aſſe 20 8 


Prieſterſtraße No. 4. P. Schiller geb. Riedel. 8180 ” 4 
8289. Die Anfuhr von 12 Schachtruthen Kies für die Geſchäfts F Verlegung. 
Hierdurch ge ich ergebenſt an, daß ſich meine Schmie 


Strecke von Nr. 3,80 bis 3,92 und von 30 Schachtruthen i N 

Kies für die Strecke von Nr. 4,56 bis 4,86 der Goldberg: werkſtatt nicht mehr in Kunnersdorf, an der Warmbrunn 
Hirſchberger Chauſſee ſoll am Montag den 13. d. M. Nach: Straße, ſondern wieder in der Stadt, in der Weinbold⸗Schmi 
Uhr im Oberkretſcham bei Hrn. Borrmann zu befindet. Indem ich bei ſoliden Preiſen die beſte Ausführun 


mitta 
Berbisdorf an den Mindeſtfordernden verdungen werden. aller Arbeiten zuſichere, bitte ich um iche Aufträg 
Hirſchberg, den 4. Juli 1158 1 Hirschberg den 2. Jil 1868. echt zahlreiche Auf 


Der Bauinſpektor. Gericke. F. Förſter, Schmiedemeiſter⸗ 


#8 


> 4 A * „ 

Ein herzliches Lebewohl 

ü f ‚neben Freunden und Bekannten, namentlich den werthen 
Medern der beiden Gemeinden Grunau und Straupitz! 
una, den 6. Juli 1868. 

uttikal nebſt Frau. 


105 Meinen Wohnungswechſel vom untern Boberberg nach 
10 Schulgaſſe No. 9 1 erlaube mir ergebenſt anzuzei⸗ 
0 Kriſteller, früher unterm Boberberg, 
et, jetzt Schulgaſſe No. 9 im Laden. 
Bu een 
Wohnungs⸗ Veränderung. 
mache den geehrten Damen in der Stadt und Umge⸗ 
ar betannt, daß ich äußere Burgſtraße, vis-a-vis dem Herrn 
Mie ann Hoffmann wohne, und bitte, mich mit recht vielen 
iS Agen zu beehren. Eduard Kuhnt, 
übern, den 6. Juli 1868. Schneidermeiſter für Damen. 
h Mebdermel 


Wohnungs = Veränderung. 
Jar zeige ich meinen geehrten Kunden an, daß ich vom 
t . Tuchlaube No. 7 wohne, und erſuche zugleich, mich 
geehrten Aufträgen zu beehren. a 
Ludwig Eberts, Tapezier. 


15 
"Mi 


p. p. 2 
da. ſich ſeit einigen Jahren der Name Scholtz in ſeinen 
chiedenen Variationen in hieſiger Stadt, und beſonders in 
„Nähe, vermehrt bat, und in letzterer Zeit Briefe u. |. w., 
ich beſtimmt, an andere gleichlautende Firmas gelangt 
. ſehe ich mich veranlaßt, zu bitten, bei Adreſſirung von 
u. ſ. w. an mich von untenſtehender Adreſſe genaue 
nehmen zu wollen. f 
5 Hochachtungsvoll 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße J. 


„ Wohnungsveränderung. 


nen werthen Kunden von Stadt und Umgegend mache 
die nn Anzeige, daß ich vom 1. Juli ab bei dem 
„Ohmann, vormals Jüngſt'ſchen Haufe, Laubaner 
b. 61 wohne, und bitte, das mir bis jetzt geſchenkte 
Gren auch in meine neue Wohnung übertragen zu wollen. 
sg Nenberg, im Juli 1868. 


Karl Kieſer, 
83 Kürſchner⸗Meiſter und Mützenmacher. 
Vale Alle Diejenigen, welche noch Papiere von meinem ſel. 
dem verſtorbenen Concipienten Weiß zu fordern haben, 
olche gefälligſt bei mir in Empfang nehmen. 
Martha Weiß, 5 
wohnhaft in der Kohlenniederlage bei Herrn 
A. Neumann, Zapfengaſſe. 


u, Ein anſtändiges Mädchen findet zur Erlernung der 
hart auf einem ſchönen Gute 


— 


gegen mäßige Penſion 
Aufnahme. Franko⸗Adreſſen A. 14. wolle man in 
on des Boten niederlegen. 


Durch ſchiedsamtlichen Vergleich leiſte ich Abbitte gegen 
ebermeiſter Ern ebe in Wüſteröhrsdorf u. warne 


ſt 
verbreitung meiner Ausſage. Nudolph. 


e Beilage zu Nr. 55 des Boten aus dem Rieſengebirge. N 


8. Juli 1868. 


8235. Gründlichen Unterricht für Kinder im Clavierſpielen 
ertheilt 5 Valeska Albrecht. 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 5 


8230. Nachdem wir die Abfuhr der Eiſenſteine von unſerer 
Bergfreiheit⸗Grube nach Schildau und direkt nach der Hütte 


an die Fuhrwerks⸗Unternehmer Löſche & Holzbücher ton- 
traltlich übergeben, haben ſich alle anderen Vekturanten, welche 


ſich noch ferner bei dieſer Abfuhr betheiligen wollen, vom IS 


18. Juli c. ab an die Genannten zu wenden. i 
Die Verwaltung der Vorwärtshütte. 


8260. Die der Familie Schirmer in Friedeberg a. Q. zus 


gefügte Beleidigung nehme ich zurück. \ ; 

N E. Diettrich. 
8347. 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ganz erbärmliche, ge⸗ 


meine Subjekt ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich verfolgen kann, 
das gegen mich fortwährend gefährliche u. nachtheilige Redens⸗ 


arten verbreitet. Du oben genanntes laß Dir's ſagen: „Die 


ſchlechteſten Früchte find es nicht, an denen die Wespen nagen.“ 
H. Keeſe, Beſitzer der Villa Bonaventura 
in Warmbrunn. 
8324 


Etabliſſements-Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Landeshüt u. Umgegend 
hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Sattler u. 
Tapezier etablirt habe, und bitte um geneigte Aufträge unter 
Zuſicherung reeller und Pippi Bedienung. 

Landeshut. Hoheit, Sattler und Tapezier. 


Verlaufs Anzeigen. 


Ein Gaſthof im Waldenburger Kreiſe, X 


maſſiv gebaut, mit Nebengebäude, Schmiede und 5 Morgen 
Ader in einem großen Dorfe und an der belebten 
Straße gelegen, iſt für 9000 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung 


die Hälfte, M. Naphtali, 


Run, Sprit: und Liqueur⸗Fabrit 


8100. in Schweidnitz. 


gutem Acker und Wieſen, nahe an einer Gebirgsſtadt Schle 

ens, wo bedeutende Kohlenbergwerke ſind, iſt on Umzug des 
Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch den 
Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


8085. Die den Peſchel' ſchen Erben gehörige Beſitzung zu 
Goldberg sub No. 428, unter den ſogenannten Schulweden 
ſoll baldigſt verlauft werden. . 

Gefällige Offerten erbittet man 


8158. Eine ſehr rentable Kretſchambeſitzung mit 20 — 5 
le 


auch nähere Auskunft ertheilen wird. 


Mein Haus Nr. 270 hier will 
ich bald unter annehmbaren Be⸗ 
br 2 verkaufen. Kunde. 
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chmiedeberg, 1. Juli 1868. 


5 Thlr. Belohnung 


bis zum 15. Juli an Herrn a 4 
Bürgermeiſter Rueppell in Löwenberg zu ſenden, welcher 


— 1500 — 


GEHBSBEL!SBELEPTEBETESELERB 


e Guts⸗Verkauf. 8 


5 Mein zu Rohuſtock bei Striegau unter Nr. 33 gelegenes 8 
® Gut mit 123 Morgen und großem Garten bin ich Wil- 5 
> lens zu verkaufen. Der Ader in einer Fläche am Ge ® 

böfte liegend, durchgehend Weizenboden, die Gebäude 6 
® alle vier majjiv, lebendes Inventarium 4 Pferde und 0 
3 0 Stüd Nindrieh, todtes bedeutend. Anzahlung „. & 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


& 
SGESEBBLEOLPERESFEBPHLETBBEREU 


8293. Der Unterzeichnete verkauft 1 5 eine zu Groß⸗Tinz, 

Kreis Liegnitz, gelegene Beſitzung, Acker, Wieſe und Garten, 
ſammen c. 21 Mrg., für 5000 Thlr. Das maſſive Wohn⸗ 
us enthält 4 heizbare Stuben und eignet ſich zu jedem Ge⸗ 

chaͤft. Kgl. Kreis⸗Wundarzt Bielitz in Gr.⸗Tinz. 


Reellſtes Anerbieten. 


8346. Ein in jeder Beziehung ausgezeichneter Gaſthof, an 
zwei 1 5 kreuzenden Chauſſeen, ſoll verkauft werden. Mit 
kurzen Worten ſei geſagt, daß ſowohl in Betreff der Gebäude, 
des lebenden und todten Inventariums, des Verkehrs, ſowie 
des dazu gehörenden Grundſtückes nichts zu wünſchen übrig 
bleibt. Nur ernſtliche Selbittäufer, welche 3500 — 4000 Thlr. 
anzahlen können, erfahren das Nähere in der Exped. des Bl. 
Hypotheken ganz feſt. 

8258. Meine an der Promenade gelegene Beſitzung No. 8 
mit Garten iſt bei 1000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Hypothekenſtand feſt. M. Sarner. 


6043. Das den Erben des Gaſthofsbeſitzers Seibt, am Fuße 
des Mühlberges zu Goldberg gelegene „Gaſthaus zum 
neuen Hanſe“, nebit Brauerei und Brennerei, Bade⸗ 
anſtalt und Geſellſchafts garten, ſoll erbtheilungshal⸗ 
ber verlauft werden. 2 2 a 
Zur Entgegennahme von Geboten, ſowie event. zum ſoforti⸗ 
gen Abſchluß des Vertrages iſt ein Termin auf den 10. Juli 
c. in dem oben bezeichneten Gaſthauſe anberaumt und wird 
bemerkt, daß eine Anzahlung von 5000 rtl. erforderlich iſt. 


a Ein Freigut, 
zwiſchen Waldenburg und Schſpeidnitz, ca. 120 M. Areal, wovon 
90 M. Acker, 23 M. Wieſe, 7 M. Buſch, Gebäude / maſſiv, mit 
errſchaftlicher Wohnung, maſſivem Nebenhaus und rentabler 
Brettſchneidemühle, iſt mit, uch ohne letztere bei 6000 Thlr. 
Anzahlung preiswürdig zu verkaufen. 
Näbere Auskunft ertheilt freundlichſt Herr Ernit Neumann 
in Hirſchberg, Mühlgrabenſtraße Nr. 28. 


8317. Ein in der Nähe von Striegau renommirter Ge: 


richtskretſcham mit gut eingerichteter Brennerei, einem 
aufgedeckten Granit: Steinbruch und einer Hube gutem Acker⸗ 
land, meiſt Boden erſter Klaſſe, Gebäude und Inventarium 
im beſten Zuſtande, iſt der Beſitzer Willens unter annehmbaren 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Das Nähere ertheilt auf 
portofreie Anfrage Louis Brofmann in Striegau. 


8321. Ein Bauergut bei Goldberg, mit 90 Morgen 
Acker und Wieſen, iſt preiswürdig, mit vollſtändiger Ernte 
und allem zur Bewirthſchaftung erforderlichen lebenden und 
todten Inventarium, zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres durch 

Wittwe Steinbrich in der Nieder⸗Mühle zu Goldberg. 


- 


ö. Gafthof-Verfauf. 


Meinen in der Garnifon und Fabrikſtadt Freiburg, 
in der Nähe der neugebauten Kaſerne gelegenen 
„zum Buchwald“, bin ich Willens aus freier Hand 31 
kaufen. Derſelbe enthält eine große Gaſtſtube nebſt Bi 
und Nebenzimmer, gepben Tanziaal, Badeanſtalt, Konzert‘ 
Obſtgarten, Gartenſalon, Kegelbahn, Turnhalle, Scheuer 
ein Gebäude, worin Getreideböden ſich befinden, Stall 
30 Pferden, alles maſſiv gebaut, nebſt Inventarium. 
preis 18,000 Thlr. Das Nähere beim Eigenthümer. 


W. Prinz in Freiburg in Schleſten⸗ 
Haus verkauf. > 
8262. Das Hau s sub No. 105 zu Lähn, enthalt 8 
2 Wohnſtuben, 3 Kammern, Stallung und Holzſchuppen, K 


anſtoßend einen circa 2 Scheffel neu Maaß großen 127 fr 
Graſegarten, 2 Krautflede, iſt veränderungshalber ſofo Q 
verkaufen. Das Nähere iſt beauftragt auf portofreie Auſea ! 
mitzutheilen: . Hielſcher, Seilermeiſter, I 
Lähn, den 1. Juli 1808. 45 

ü 


2 Gutsverkauf in Heriſchdorf 


Das vormals Roſemann che Gut Nr. 10 zu Heriichel | 
zwiſchen Warmbrunn und ce gelegen, iſt zu Hr S 


Daſſelbe enthält ca. 155 Morgen Areal und eine gut e 
richtete Ziegelei mit drei Oefen. Das Land iſt verpa 
die Ziegelei im eigenen Betriebe, welche jedoch auch verpa 
werden könnte, jo daß das Ganze als eine gute Kapitalan 
auch für Jemand geeignet wäre, der ſich nicht damit 

tigen will. - 2 
Näheres bei dem Beſitzer 
A. Weczerzick in Heriſchdorf bei Warmbrunn i 


m Mühlen = Berfanf. 


Eine Waſſer⸗ und Schneidemühle mit ! franz, ] 
ſchen und 1 Spitzgange, nebſt vollftändigem Inventario, 
70 Morgen Acker, Wieſe und Buſch gehören, nebſt eing 
teter Bäckerei, am kleinen Bober gelegen, Holzmühle gend 
zur Fabrikanlage recht gut geeignet, eine Stunde von Bu 
in Schleſien nördlich, ſteht unter ſoliden Kaufbedingungen 
gen vorgerücktem Alter des Beſitzers aus freier Hand 
ſofortigen Verkauf, und haben ſich Käufer beim Eigenth 
an Ort und Stelle u melden. 
Neundorf, Kreis Bunzlau, den 27. Juni 1868. 

Hilbig, Waſſermüll 


7969. Ein erſt neuerbautes, maſſives, zweiſtöckiges 
mit 8 bewohnbaren Stuben, eingerichteten Gaben um 
ſcherei, zwei guten Kellern, großem Hofraum, ſich übe 
zu jedem, namentlich einem Deſtillations⸗Geſchäft eig 
im einem Fabrikorte und ohngefähr eine Stunde von 
Kreisſtadt gelegen, iſt bald zu verkaufen. Die näheren 
dingungen ſind beim Beſitzer zu erfahren. 
Wo“? in der Expedition des Boten. 


Seifenſiederei⸗Verkauf. 


„Im Begriff, mein ſeit 30 Jahren hierorts betriebenes 
ſchäft aufzugeben, offerire ich kaufluſtigen und zahlungsfäh 
Fachmännern meine, im beſten Bauſtande befindliche, 
mäßig und bequem eingerichtete Seifenſiederei. Näheres 
den unterzeichneten Beſitzer. 7 | 

Agenten verbeten. 
Hirſchberg. F. A. Heene, Seifen 
Greiffenbergerſtr. 13. 
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er Ein Gaſthaus 


Eine Freiſtelle, 
. Wieſe von 28 Scheffel Breslauer 
„ſowie beſtes lebendes und todtes Inpentarium 
inuten von der Kreisſtadt Schönau gelegen, iſt 
em Halme ſich noch befindenden Erndte 
on 5500 xtl. bei 3000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkau⸗ 
ie reichlichſte Erndte ſteht zu erwarten. Reelle Selbit- 
wollen ſich an den Unterzeichneten wenden. 

nau, den 4. Juli 1868 


98 — Herrmann Nieſelt, Privatſecretair. 
Eine Waſſermühle mit franzöſiſchen Mahl: und 
\ nge, anhaltender Waſſerkraft und 12 Morgen Acker, 
U bert ter Geſchäftslage, iſt'wegen Krankheit des 

G. Schumann in Goldberg. 


incl. Acker, Garten und 


en. Näheres durch 

Ein Gaſthof mit Tanzſaal, großem Garten mit Ko⸗ 
en und Kegelbahn, in einer belebten Kreisſtadt, iſt zu 
Daufen. Näheres durch Guſt. Schumann in Goldberg. 


y gene Lohgerberei, die alleinige in einer Stadt von 
al inwohnern, maſſiv, bereits neu gebaut, iſt mit ſämmt⸗ 
tenſilien für 6000 rtl. mit 


2000 rtl. Anzahlung zu 
fen. Auskunft bei 


P. Rabuske in Frauſtadt. 
Ein frequenter Gaſthof in einer Kreis: u. Garniſon⸗ 
außer Gaſtwirthſchaft 300 rtl. Miethsertrag, it mit 
Ndigem Inventar für 10,000 rtl. mit 3000 rtl. Anzahl. 
P. Rabuske in Frauſtadt. 
ganz nahe einer Kreis⸗ 


Ein Gaſthaus mit Tanzſaal, 
onſtadt gelegen, ſteht bei 500 bis 1000 Thlr. An⸗ 
ſtähere Auskunft wird ertheilt auf porto⸗ 
age unter Adreſſe l. 8. 100. poste rest. Haynau. 


\ Banergut mit Erndte und 47 Morgen 
Wieſe, und eine frequente Gaſtwirthſchaft mit 
gen Acker und Wieſe, ſind bald zu verkaufen. Näheres 
mer. Lehrer W. Caspar in Friedeberg a. O. 


4 Vortheilhafter Verkauf. 


Idee Beſitzung „Neu⸗Texas“ in hieſiger Vorſtadt belegen, 
zu jeder Fabrikanlage gut eignet, beſtehend aus: 
orgen Acker (Kräuterboden), 
er ſehr bedeutenden Ziegelfabrit mit einem auf hun⸗ 
e von Jahren ausreichenden Thonlager beſter Qualität, 
r beſuchten Reſtauration und Ich — 
ſten Zuſtande, bin ich Willens, wegen anderweiti⸗ 
mungen mit ſämmtlichem todten und lebenden 
ee günftigen Bedingungen zu verkaufen. 


Eduard Elsner. 


orwerk mit ca. 6 


in einer belebten Kreisſtadt am Ringe, mit ſichern Hypotheken, 
iſt Eigenthümer geſonnen unter ſehr günſtigen Bedingungen 
bald zu verkaufen. Franko Offerten sub J. R. nimmt die 
Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 
8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtritz gelegen, mit 
2 Mahl⸗ und 1 Spikgange, 1 Lobgange, ſämmtlichen maffiven 
Gebäuden und ca. 70 Morgen Areal, iſt Familienverhältniſſe 
halber mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium aus 
freier Hand billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Kaufmann Berthold in Groß⸗Peterwitz bei Kanth. 


. Landwirthſchaftverkauf. 


Meine in 3 bei Jauer im beſten 8 ‚bes 
findliche, ſub No. 135 gelegene Landwirthſchaft von circa 
23 Morgen Acker, nebſt nm Wieſewachs, mit lebenden 
und todtem Inventarium, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen, und ſteht daher dieſelbe jedem aufluftigen 
täglich zur Anſicht bereit. Wilhelm Schmidt, 
Eigenthümer. 

8243. Meinen in Schmiedeberg i. Schl. am Markte 
gelegenen Gaſthof zum goldnen Löwen empfehle ich dem 
geehrten reiſenden Publikum als, comfortable und billig 
hierdurch ergebenſt. C. Heilmann. 


1 Eine Krämerei 


in einem großen Kirchdorfe, maſſiv gebaut, mit ca. 1 Morg. 
Obſt⸗ und Blumengarten, iſt zu verkaufen. Anzahlung 1000 rtl. 
Näheres bei Hrn. A. Kunze in Rackſchütz, Poſtſt. 


Ein Bauergut, ganz maſſiver Hof und Gerichtskretſcham 
mit Tanzſaal, in Bärsdorf bei Haynau, einem N 


Kirchſpiel, durch welches ein Haupt⸗Kommunikationsweg führt, 
gelegen, mit ca. 125 Morgen durchweg Weizenboden, iſt ſofort 
aus freier Hand vom Eigenthümer zu derkaufen. 


8248 Gaſtwirth Rudolph Scholz. 
8386. Ein Schleifzeng mit allem Zubehör zu verkaufen 
3 bei ae Jo bel N Lauban. 


% Pommerſcher Laden. 


Feinſte engliſche Matjes⸗Heringe, Sped-Flundern und Spick⸗ 
Aale empfiehlt ee e F. Liebig. 


Anis, Eibiſch⸗, Malz, Nettig: und 
Kräuter Bonbons, Malz, Gerſten⸗, 
Hafer⸗ und Wallrath⸗Zucker gegen Huſten 
und Heiſerkeit. 

} e wre Callmus, Pomeranz⸗ 
ſchalen, Eubeben und Zittwerſaamen 
empfiehlt A. Scholtz, 

8336. lichte Burgſtraße 1. 


Für Schmiedeberg und Umgegend 
die Anzeige, daß ich Sonnabend den 11. und Sonntag den 
12. Juli c. im Gaſthof zum „goldnen Löwen“ für Brillen⸗ 
bedürftige zu treffen bin und empfehle Fernröhre, Opern⸗ 
gläſer, Thermometer 9 eachtung. _ 8351. 

unn, im Juli 5 Heinze, Opticus, g 
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Feinsten Ingwer - Liqueur (Creme de Gigembrd 


empfiehlt als ſehr magenſtärkend und zu ſehr ſoliden Preiſen 


8000. 


eln Feinste Matjes - Heringe, 

uk das er Tot: 1 Fa ent 5 
8. fund für 15 ſgr., in 1 Centner⸗Säcke 
Ar Seesalz, | bebenlend billiger, 0 


Himbeer Syrup, Inseetenpulver, 
15 Fliegenholz etc. 


empfiehlt die Drogüenhandlung von A. P. Menzel. 


Ba pr 7 
Gegen Zahnſchmerz ZU 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
maun's Zahuwolle, “ Hülſe 2½ Sgr. a 
6 5 Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
143. Adelbert Weiſt in Schönau. 
Herrn Dr. Netſch in Rauſcha. 

Mein Zjähriges Töchterchen iſt mit der Bränne⸗Tinctur“) 
vom Keuchhuſten hergeſtellt, desgleichen ein halbjähriges Kind 
und viele andere im Orte bis jetzt. 

Lüben, den 12. Dezember 1867. 

8296. Oberprediger Zürn. 


9 Zu haben bei Paul Spehr in Hirſchberg, Nobert 


. Exrtuer in Warmbrunn, Auguſt Guder in Jauner und 


Guſtav Hubrich in Greiffenberg i. Schl. 
Biniſteinſeife, 
Glycerinſeife, 
Honigſeife, 
Mandelſeife, 

i Aromatiſche Schwefelſeife, 

bewährtes Mittel bei chroniſchen Flechten und 
anderen Hautausſchlägen, empfiehlt 

P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 

8377. Zur Completirung einer herrſchaftlichen Wohnung iſt 

eine gut gehaltene, wurmſtich⸗freie Roccoev⸗Commode zu 

verkaufen; desgleichen eine für Gaſthöfe, reſp. große Haus⸗ 


flure ſich eignende, 8 Tage gehende, gute Uhr. 
Auskunft beim Gaſtwirth B. Saſſe in Hirſchberg. 


8231. Eine Partie ſtarkes trocknes Scheitholz, ſowie 
mehrere Klaftern kleingehacktes Buchen⸗ und Fichtenholz 
find wegen Räumung des Lager-Platzes (Zapfengaſſe Nr. 3) 
rabzulafien bei eimann 
NMNaeue Matjes⸗Heeringe, 
Brab. Sardellen, 
ECEmmenth. Schweizer Käſe, 
Braunſchw. Cervelatwurſt, 


8362 


8349. 


empfiehlt 


Ye Deftillation von W. Scholz in Bunlen iSchl, Okemutt, 


Schwedter Noll-Tabat, it 

beſte Qualität, 1866er Erndte, 

Berliner und dünnes Geſpinnſt, erlaſſe ich noch zu alten DIT 
gen Preiſen; 0 

Matjes ⸗Heringe vom Junifang, 


türk. und ungar. Pflaumen | 
empfehle ich im Ganzen und hör re 


8288. Suſtav Seholtz⸗ 
Unterleibs Bruchleidend 
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus . 
meiſten Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Stu 
zeueggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauch anweſ 
mit einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeug 
zur vorherigen Debeka gratis Zu beziehen in ann 
zu 1 Thlr. 20 Sgr. Pr.⸗Ct. ſowohl direlt beim Erfinder G 
lieb Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, EdT 
als auch durch Herrn A. Günther, z. Löwen⸗Apoth., Je 
ſalemerſtr. 16 in Berlin u. Herren vag e & Bl 
6837. 


Drogiſten in Dresden. 

1 7 * 
J. Oſchinsky's 5 u 

Univerfal-Seifen 
J. Oſchinsky's Gefundheits: und univerſalſeiſt 
find in Fl. u. Kr. a 10 ſgr. zu haben: In Hirſchberg bei“ 
Spehr. Bolkenhain; Marie Neumann u. G. Hante. Buß 
lau: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedehe 
a/ G.: J. Keßner. Friedland: H. Jsmer. Görlitz: Th. W 
L. Moll. Goldberg : O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumal! 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Rabngl u. Sen 
Jauer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Kahl 
J. Helbig. Lanban: G. Nordhauſen. Lieban: J. E. Schi 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother 
Strempel. Lüben: H. Jsmer. Muskan: J. E. 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schon 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: 
Opitz, Greiffenberg. Striegan: C. G. Opiß. Walden bn 

720 


J. Heinhold. 
Ganz neuen Nigaer Kron⸗Leinſamé 
empfiehlt Landwirthen 
Auguſt Maiwald, Schloſſermeiſt 
in Schönau. 


Glas, 


für Fruchthäuſer und Frühbeete, ſehr ſtarl, 
auffallend billigen Preiſen. 


5154. 


8005. 
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4 
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5 
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ö Ki ein Jaquettes iu Jäckchen verkaufe ich, um die 15 a 1 
| Vorräthe vor Beendigung der Saiſon zu verkleinern, zu bedeutend herab: 24 
geſetzten Preiſen. 5 
Elegante franzöſiſche Sommer⸗Tücher (Scivu-Bug), MB 


deren Preis ſonſt 6—8 rtl. war, offerire ich in höchſt 17 Deſſins 
8. 1-6 rtl.; fie find praktiſch und waſchbar. 


An 
2 


Eee amel Stromùmeim, 


k 5 8 2 vis-à-vis den 2 ich im 811 des pe a 


% 1 B arege, gut, halt⸗ und waſchbar, 2½— 3 for. lange Elle, u 
1 Mozambique, do. do. 45 for. lange an 9 

u engl. Mohairs in ſämmtlichen neuen Farben, 5.—9 ſgr. I. E. 

„ wollene Kleiderſtoffe, von 3 for. an lauge Elle. DB 
Cretons, Glacee's, Crep und Popelines, von 90 —9 ſgr. 
9 Steppdecken in echt Purpur und mit weißer Watte, das Paar 15 
von 5— 7 rtl. Re: 
Bettdecken, weiß und rothweiß, von 2%, rtl. an das Paar. SR 
Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand habe is enen fehr großen Poſten 4 
i höchſt vortheilhaft angekauft und gebe dieſelbe deshalb von heute 
an wieder zu ermäßigteren Preiſen ab, 90 

von 2 —5 fgr. lange Elle. 15 a 


2 Gänzlicher Ausverkauf! er ei 2 


a ich mein Geſchäfts-Lokal anderweitig vermiethet habe, ſo verkaufe ich ſämmtliche nch 


chen 


Galanterie, Pofamentier & Kurz Waaren r 
zu auffallend billigen Preiſen, x 


um bis Ende Auguſt damit gänzlich geräumt zu haben. 


Hirſchberg. H. A. Scheitz, 


innere Schildauer Straße Nr. 97. 


; Prager Glacee⸗Handſchuhe 
in beſter Waare empfiehlt Wwe. Weinrich (N. usern, 
Hirſchberg, Markt 24. 3383 


EN FAR 5 * era „ rere 


e 


Poritane „Cement 
(von F. W. Grundmann in Oppeln), 
welcher dem beſten englifchen gleichſteht, 


halten wir ſtets vorräthig und verkaufen zu Fabrikpreiſen. 


AA 
i . 
* wu 


EA 


ae Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen 
7 Pr Le in Hirſchberg. r 
ER vr Großer, noch nie dageweſener BE 
5 Ausverkauf 

8 in Warmbrunn, im Gafthof zur Schueekoppe, 

P beſtebend in Mode- und Sehnittwaaren, Meubles und Gardinen Stoffen, 
Wallis und Piquee's, Bett⸗ und Tiſch⸗Wäſche, Double⸗Shawls und Hm: 

I ſchlagetücher, Oberhemden und Kragen, Züchen⸗ und Julett⸗Leinwand, 

23 gebleichte reine Leinwand, Taſchentücher ꝛc. ꝛc. zu nachſtehenden Preiſen: 
1 9 breite Cattune, von 2˙% for. ar Elle an, 
N wollene Kleiderſtoffe. = 2 = 5 

JI Zichen und Inletten = 2, = = = = 
I ſchwarze Camlots und Mir Lüſtres, von 4 ſor. die Elle au, B 
& echte Thybets in allen Farben.. 7 


feine Cachemir-Umſchlagetücher. . von 1 rtl. das Sig m an, 
reinwollene Shawltücder . . . .. a Se Re - 
Unterröcke mit franzöſiſcher Kante = Ti, = 

Tiſchdecken in gelb, roth, blau und weiß von 15 ſar. das Stück a an, 
Oberhemden von 27˙½ fgr., fertige Jacken von 27% ſgr. das Stück an, 


und noch viele andere Artikel zu enorm billigen Preiſen. Der Ausverkauf beginnt 
Donnerſtag den 9. Juli und war die Gelegenheit noch nie ſo günſtig, zu ſolchen 
Preiſen zu kaufen, da unter allen Umſtänden die Beſtände des Waaren-Lagers wegen Auf— 
gabe des Geſchäfts ausverkauft werden müſſen. 


Nur im Gaſthofe „zur Schneekoppe“, "ir 
0 dan, im But im, in ESarmbrunn. 

e Grüne Wallnüſſe Strobfeile rl m, pe 
zum Einmachen find zu haben bei A. Edom. 168. in Hagendorf bei Löwenberg. 
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„Waaren Magazin 
von 
Carl Henning. 
7361. Der Verkauf von zurückgeſetzten Waaren, als: 
Kleider - Stoffe aller Art, in ſchönen Farben 
und guter Qualität, 
Shawls und Tücher und dergleichen mehr, 
wird ununterbrochen fortgeſetzt. 


Aeußere Schildauerſtraße. 


Mode 


Billige Preiſe! 
unusic sg Hans a 


Die Dauermehl⸗ Handlung, 
Schildauer Straße 8, f 


\ 


empfiehlt von heute ab alle Sorten Weitzenmehl, Nogaen: 
mehl, Schwarzmehl, Futtermehl, Noggen: u. Weiten: 
| Kleie, ſowie beſtes Hausbacken⸗Brot und alle zur Vorkoſt 
gehörenden Gegräupe und Gegrütze. 

Beſtellungen auf größere Poſten Mehl zu Tages⸗Cours 
berden ſtets prompt effectuirt und können Probe-Centner zu jeder 


Carl Henning. 


Zeit vom Lager abgegeben werden. „ 
| er A. Anderſon in Breslau, 1 
. Büttnerſtraße Nr. 7, 3 
mpfiehlt ſein Lager: 2 pri 4 
Amerikaniſcher, Holländiſcher und Pfälzer Blättertabake be 
PR zur Eigarrenfabrikation 0 
5 verſendet Muſter prompt gegen Nachnahme. b 
bis, Extra uble ıt von Barclay Br 
Engl. Porter, er Ar a 5 li Be 
Schottisch Ale, (süss) von Bass & Co, London, a 14 rtl. Fü 
India Pale-Ale, geg 9 
E. 100 Fl, incl, Fl. & Kiste in ff, versend®t Qual,, ar Nachnahın, (Proben. von 25 FT, an): 4 
as General-Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a. ©, 


Heinrich Hildebrand. 


. 
PIE. 


Wichtig für Tiſchler. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich dem Tiſchlermeiſter 
Herrn Spitzberg in Löwenberg meine Fabrikate, als: 
Geſimſe, Laſenen ꝛc. aller Holzarten zum Verkauf übergeben 
habe. Be iſt im 5 au n zu verkaufen. 
„Frankfurt a. d. O., den 26. Juni 1868. E 

5 f i W. Schmieder. 
588342. Ein noch faſt neuer moderner Tafel⸗Fenſterwagen 
ſteht zum Verkauf. Stelzer, Lohnfuhrmann. 
BR. erg. kleine Schützenſtraße. 


Fournier = Verkauf 

in Kirſchbaum und bunter Birke, ſowie 
er chten : Rückwände zu möglichſt billigen 
Preiſen bei A. Heißing in Schmiedeberg. 


n Blumenhonig, 
in Scheiben ſowohl, als ausgelafien, verkauft jederzeit, pro Bio. 
10 Sgr.: der Cantor Jagſch in Ketſchdorf. 
. Daſeſbſt ſteht auch ein noch neuer 7oltav. Mahagoni⸗Flügel 


Pianino, 


engliſche Mechanik, mit äußerer eleganter a (Poliſander), 
N 
256. 


Y 


1 
UAngariſche Dreſchmaſchinen mit geräufch: 
loſem Gange, Göpel, Putzmühlen, Rin⸗ 
0 gelwalzen empfehlen bei billigen Preiſen 
8. Starke & Hoffmann in Hirſchberg. 
08 Das r offerirt 


55 aum Verkauf. 15 
Guft. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
N. en und Pianinn’s, engliſcher und deutſcher We 
nit, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
uu billigften Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höͤch⸗ 
Er. ſen Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


99 ——r—ů —————ů — ¶—ͤ u — 
4 4 * * "” . 
Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem 
5 Strum f zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken erhalten, 
daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus 
Leidenden zu empfehlen ſind, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paare 18 ſgr., und 
geben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt: Herr P. O. 
Er Jener in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23; Herr Wilhelm 
Neumann, Schuhmachermeiſter in Friedeberg a. Q.: Herr 
Huſtap Hubrich in Greifenberg. 

Frankfurt a. O., im Juli 1868. 

1 3. Rob, von Stephani. 


VVVVTFFCCCCCC ENETETEN 
J a 180 „ 


e 
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mM ’ | 
Dr. Baltz's Potsdamer Balſam 
aus der Fabrik des Königl. Hof Lieferanten 8 “ 
Eduard Nickel, Berlin, Breiteſtraße 18. e 

Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ‚jo iſt 10 
mit dem jo jehr bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußere 
anzuwendenden „Dr. Faltz’s Potsdamer kalsam“, vom Kön 
Hofl. Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße 18, wohl ß; 


dingt der Fall ꝛc. ꝛc. 
Dr. Fest, 


a Oberftabs: und Regiments⸗Arzt e. 
Dr. Bals's Potsdamer Balſam, von Rheuma i 
mus Kranken allſeitigſt gerühmt, allein ächt, nach Origin 5 
Vorſchrift in Original⸗Flaſchen mit meiner Firma, a 10 # 
Jeder ächten Flaſche iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und A 
ments = Arzt Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebrauchs Anweifu 
beigegeben. Eduard Nickel in Berlin. 
Depot in Hirſchberg i. Schl. nur allein bei 

8259. Fr. Schliebener |) 
8303. Ein eleganter vierſitziger Fenſterwagen zum Zu 
ſchlagen iſt billig zu verkaufen bei > 
J. Sachs, äußere Shildauertt 3 


829/. Waſch⸗Pulver empfiehlt Paul Spehr 


FE Drahtnägel 


empfingen in großer Auswahl u. empfehlen dieſelben — 9 
bauunternehmenden Publikum zu den n Preise! 2 


Wwe. Pollack 8 Sohn 
Meine Strickgarnpreiſe ſind von heute; 
ab mit ein und zwei Silbergroſchen 9 ;, 
Pfund ermäßigt. Kriſteller, g 
8276 Schulgaſſe Nr. 9 im Laden 
8371. Alte gute Dachziegel verkauft 
Groſchke in Hirſchberg⸗ > 
Vanille Chocolade in „ Pfund-Tafellh 
a 2½ ſgr., Bruch⸗Chocolade, ſowie derg! 
Mehl, habe wieder ganz friſch vorräthig. 
8335. A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 
PP. Auf meine Adreſſe bitte ſehr, genau achten zu wollen. 
8341. In meinem, in den Hälterhäufern gelegenen, neuer 
ten Hauſe ſind zwei Etagen im Ganzen oder auch get 
jede mit 5 Stuben, 2 Küchen, Entree, Keller und Bein 
nebſt Gartenbenutzung, ſowie eine Parterre⸗Wohnung u 
einige Dachſtuben zu vermiethen und October oder Frl 
zu beziehen. Beſitzer iſt jeden Abend von 6 Uhr ab daſe 
anzutreffen. Holtmann 
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J Keſſelflicker aus Unga 
wohnhaft dunkle Burg fuß 5 bei Hrn. Are 


8291 N ti N 
Seine Matjes : Heringe, | 
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des Boten aus dem 
8. Juli 1868. 
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Rieſengebirge. 


T fr 


| ib Freitag den 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr, werde 
1 aus hieſigem Quellwaſſer mehrere Schock Forellen, Karpfen 
Dum sofortigen Verkauf ſtellen. J. Leder, Müllermſtr. 


 lgenmühle bei Lähn 1868. 
„Soda⸗ und Selterſer⸗Waſſer 
| Haaſchen, als auch einzeln, a Glas 6 pf., offerirt £ 
 msdorf u K. 8348 Julius Ernſt. 
Br Kaufgeſuch. 

l. Trockene erlene Bretter, % , 
1 1½% 1½ “, 1¼“, werden zu kaufen ge⸗ 
lacht in der Maſchinen⸗Bau⸗Auſtalt 


von Starke & Hoffmann in Hirſchberg. 


din Hadern, Focken, Knochen 


R. Korb, Schildauerſtraße Nr. 16. 
9 9 „ Rindsklaue und Tuchabfälle werden 
Mt Schulgaſſe Nr. 9 im Laden. 


8275. 


b 739 Zu vermietben. 
N u In meinem Haufe No. 201 am Burgthore iſt der Ver: 
[laden nebft Stube, da der bisherige Miether feinen 


h WD Hirjhberg aufgeben will, alsbald anderweitig zu 


' r Aſchenborn. 

9 An Eine Wohnung vornheraus, beſtehend aus 2 Stuben, 
525 Kammern 24., iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Aurſchberg, Markt 24. 


Eine Stube iſt zu vermiethen: 2 
Greiffenbergerſtraße No. 21. 


R. Anſorge. 


11, 


2. Prieſterſtr. 23. 2te Etage. Leopold Weißſtein. 


Rs. In einem freundlichen Gebirgsſtädtchen iſt eine Woh⸗ 
dus Mit prachtvoller Ausſicht nach dem Gebirge, beſtehend 
ſowie Ftuben, Alkove, entſprechendem Boden und Kellergelaß, 
reise enutzung eines großen Gartens, zu einem ſehr ſoliden 
Mähen vermiethen. 3 
n e Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage der Kauf: 
Iſchetzſchingck in Hirſchberg. 


N n Eine Stube, Kabinet und Zubehör, nebſt Gartenbe⸗ 
1. ter iſt an einen ruhigen Miether zu vermiethen und zum 
Weber zu beziehen. C. Donix. 


an de In Warmbrunn iſt ein herrſchaftliches Quartier, 
f we Hauptſtraße gelegen, beſtehend aus 6 Zimmern, wovon 

ine mit Balkon verſehen, nebſt Küche, Speiſekammer und 
+ don Michaeli ab zu vermiethen. Wenn es gewünſcht 
werden kan zug Pferdeſtall und Wagenremiſe mit vermiethet 
- Das Nähere in Bonaventura. 


und z Cin freundliches Quartier von 3 — J Stuben, Küche 
zu beröthigem Beigelaß iſt a vermiethen und den 1. Augujt 
2 ziehen. Hirſchberg, Warmbrunnerſtraße Nr. 27. 


e 


miethen. Derſelbe eignet ſich ſeiner 


8369. 


„weißen Roß“ neu eingerichteten 
Laden bin ich geſonnen zu ver⸗ 


Lage wegen für jeden Geſchäfts⸗ 
treibenden, beſonders als Magazin 
für Möbel oder als Verkaufs-Ge⸗ 
ſchäft. Herrmann Titz. 


8263. Cine Stube iſt zu vermiethen Pfortengaſſe No, 3. 


8232 % 
Wohnungen 
von 2, 3 und. 4 Stuben find am Schützenplatz, in der Villa 
auf dem Kavalierberge, ſowie in meinen Häuſern an der Mühl⸗ 
grabenſtraße zu vermiethen, ſofort und auch Michaeli zu be⸗ 
ziehen. J. Timm, Maurer: und Zimmermſtr. 


Aeußere Langſtraße No. 22 iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
“ri we und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. 

Auch ſind daſelbſt einige hundert alte, noch gute Dachziegeln 
zu verkaufen. Hayder, Packmeiſter. 


In meinem Hauſe, Schulgaſſe Nr. 7, iſt der 2 


erſte Stock ſofort oder zum 1. October zu ver⸗ 
miethen bei 83583. Nudolph Friede. 
8373. Eine Stube zu vermiethen Pfortengaſſe No. 3. 


Meinen, im Hotel um 


8 


2 


9 
1 


2 


EN 


! 


RL 
TE BR 


wen 


8372. Eine Stube mit Kammer zu vermiethen Boberberg 7. 2 


8363. Eine Wohnung von 5 Stuben, Entree, Kochſtube und 1 = 


Gewölbe, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelaß, ft 


vom 1. October ab zu beziehen bei 


Mühlgrabenſtraße Nr. 24 iſt der erſte Stock im 
Ganzen, auch getheilt zu vermiethen. > 
8368. Eine Schlafſtelle ift zu vergeben bei g 4 

Herrenſtraße. K. Hentſcher, Schuhmachermeiſter. 
8365, Aeußere Schildauer Straße No. 83 iſt im erſten Stock 
vorn heraus eine Stube nebſt Kabinet, Küche, Kammer und 
— Beigelaß, und eine im zweiten Stock hinten heraus 
nebſt Kammer zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


8344. pr Nr. 14 zu Warmbrumn ift eine Wohnung nebft 
Beigelaß zu vermiethen und zu Michaelis c. zu beziehen. 
8301. Das herrſchaftliche Quartier, 1. Etage, Michaeli 
zu vermiethen. Garnlauben⸗Ecke bei M. Walen 


8330, Der 2. Stock in meinem Haufe, innere Langſtraße, ift 


vom 1. October e. ab zu vermiethen. 


8366. Der erſte Stock nebſt Beigelaß iſt 
Michaeli beziehbar. Kathol. Ring Nr. 5 bei C. Schütz 
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Herrmann Vollrath. ei 
zu vermiethen und 


. 


B. v. Steinhauſen. 
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Wohnungen für permanente Miether 
s in Warmbrunn. 

In dem Haufe zum Belvedere an der Herms⸗ 
dorfer Straße find vom 1. Oktober c. ab verſchiedene 


5 Quartiere, beſtehend aus 2, 3, 4—8 Zimmern 
K nebſt Beigelaß, zu vermiethen. Das Nähere bei 
2 dem Ortsrichter Kölling, 
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2 af ie 


WERTET, 


7 5 ter 
ehrerin zu wählen und anzuſtellen. 


Beendigung der bevorſtehenden Schulferien antreten ſoll. 
nuüöthigen 
2 beſtimmt. 


. finden dauernde e 


als Adminiſtrator des Hauſes. 
Sommer = Wohnungen, 


möblirt, mit und ohne Betten, in der Mühle zu Arnsdorf⸗ 
Birkigt, unter Krummhübel. 7777. 


80051. Eine Lackir⸗ nebſt Sattler⸗Werkſtatt iſt mit 
Wohnung und großer Remiſe bald zu vermiethen reſp. zu 
beziehen. Es befindet ſich in demſelben Haufe eine eingerichtete 
Siellmader: nebſt Schloſſerwerkſtatt im beſten Betriebe. 

C. Zimmer, Schmiedemeiſter in Waldenburg. 


8318. 


J 


: Mieth-Geſuch. - 

8053. Per 1. Oktober c, oder früher wird in guter Lage in 

Hirſchberg ein Laden nebſt daranſtoßender geräumiger Remiſe, 
ſowie Wohnung für eine kleine Familie geſucht. Gefällige 

> ankirte Offerten sub X. V. Z. poste restante Faulbrück i Schl. 


f Perſonen finden Unterkommen. 

8332. Lehrerin⸗Geſuch. : 
Wir ſehen uns leider in die traurige Nothwendigkeit verſetzt, 
wegen wiederholter Kränklichkeit unjerer Lehrerin, welche der 
Vereins⸗Arbeits⸗Schule faſt zwanzig Jahre mit treuer, gewiſſen⸗ 
: PfücheErfalung Der, eine andere ſich dazu eignende 
Wir bitten daher die 
Bewerberinnen, ſich binnen vierzehn Tagen bei dem unter: 
zeichneten Vorſtand zu melden, da die Wahl möglichſt bald 
erfolgen muß, indem die Neuerwählte ihr Amt ſchon nach 

Hirſchberg, den 6. Juli 1868 


Au 
br 
Der Vorſtand des Frauen: Vereins. 
Antonie Tſcherner geb. von Kezewska, 
3. 3. Ober⸗Vorſteherin. 


107. Ein tüchtiger Malergehülfe und ein Anſtreicher 


den dauernde? eihäftigung der Weirich in Löwenb 
in wen erg. 


8295. Cin tüchtiger Hoſenſchneider Mafchinift) findet bei 


gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
gr H. Friedenſohn am Schildauerthor. 


8308. Die mit dem Kantorat verbundene erſte Lehrerſtelle an 
der evang. Stadtſchule in Markliſſa iſt vakant. Einkommen 
eirca 380 Thlr. Meldungen nimmt an das dortige evang. 


1 


« 


eſprechung iſt die Vormittagszeit von 10— 12 


8255. Einige gelernte gute Glasſchleifer, keine Knopf⸗ 
ſchleifer, finden in meiner Fabrik dauernde Beſchäftigung. 
3 Carl Heckert, Kronenſtr. 33, Berlin. 


8299. Einige ordentliche und fleißige Mädchen und Knaben 
iegemund, Promenade 48. 


1508 a 


a J. Speer, ckermeiſter in eee 


8176. 2— 3 Tiſchler, 2 Schloſſer und 1 geübter Eiſendke 

finden ſofort gute und lohnende Arbeit in der landwirt 

lichen Maſchinen⸗Bau⸗Werkſtatt von Aug. Dittrich in 

kenhain bei Schönau. 

8286. Ein Drechsler findet dauernde Beſchäftigung u. b 

nach Belieben aufs Stück oder in Lohn arbeiten bei 
Hirſchberg, Langſtr. 9. Th. Demuth. 


8157. Tüchtige Dachdecker⸗Geſellen finden bei 20—22 S 
Tagelohn dauernde pier Pad 
achde 


„ Seeler 


8056. Einen Seilergeſellen, tüchtig in ſeiner Arbeit, 
nur einen ſolchen, ſucht gegen hohen Lohn ſofort 


Hirſchberg. Guſtav Langer, Seilermeiſter 

Ein zuverläſſiger Ziegelmeiſter mit 6— 10 Streichern 
welcher das Setzen und Brennen von Mauerziegeln in Schi 7. 
öfen verſteht, wird gegen lohnenden Akkord geſucht. / 

Offerten ſind an Herrn Gutsbeſitzer Otto 202 in Lu 
wigsdorf bei Görlitz einzureichen. oufjaink A 


8086. Seilergeſellen können ſofort in meiner Spindel 
für Sommer und Winter Arbeit erhalten. 
E. Feuſtel, Seiler in Wigandsthal⸗ 


ae cron 


Tüchtige Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bel 


0. Schimpke, Zimmermeiſtel f 
Arbeiter und Dachziegelſtreichel N 
finden bei gutem Lohn dauernde Beihäftigud 
in der Clara⸗Hütte zu Cunnersdorf. 


N 

Eiſenbahnarbeiter 5 

finden bei hohem Lohn dauernd! 
Arbeit beim Bauunternehme 
Däumichen zu Frankfurt a O. 

8164. Eine Dame - 


gebildeten Standes, evang., mit beſcheidenen Anfprüchen, I 
item aber ſanftem Character, welche Erfahrung in Erziehn 
rößerer Kinder hat und befähigt iſt, einen einfachen Haus 
elbſtſtändig zu führen, wird zu Michaelis d. J. geſucht. 
fällige Anmeldungen mit kurzer Darlegung der Lebensverh 
niſſe und Angabe der Gehalts Bedingungen werden erbe 
unter der Chiffre G. 2 an die Exped. d. Boten. 


Fleißige und ordentliche Mädcht 
finden bei gutem Lohn dauernd 
Beſchäftigung in der Gevers! 
Schmidt'ſchen Teppichfabrif 
Schmiedeberg. 


8 
8 


D 


F „ ens 


7986 


— 


geübte Orechslergeſellen finden dauernde Arbeit beim 
K Drechslermeiſter Böhm in Striegau. 


Nad Zum baldigen Antritt kann ſich melden ein Stuben: 
en auf dem Dom. Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 


8 
Auth Zum baldigen Antritt ſuche ich einen unverheiratheten 
Sienter und einen Knecht. 3 
—Qeborf, Friede, Gutsbeſitzer. 


8d 
Perſonen ſuchen Unterfommen. 
Spesen Ein mit Deſtillationskenntniſſen verſehener, tüchtiger 
ezeriſt, militairfrei, der Buchführung mächtig und mit guten 
( niſſen verſehen ſucht bald oder ſpäteſtens 1. Auguſt c. 
in fagement. Offerten gefälligſt unter Chiffre N. F. 22 


D Expedition des Boten niederzulegen. 
Cin Maſchinenführer, 


[2 

J 

a ie eirathet, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht unter be⸗ 
5 Ebenen Anſprüchen anderweitig Stellung; derſelbe iſt noch 
7 ondition, jedoch könnte der Antritt in 4 Wochen geſchehen. 
ER auf bezügliche Briefe wolle man gefälligſt unter der Chiffre 
dier der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge zur 


‚ Slterbeförperung einienden. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
bemt. Ein Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
niſſen, findet ſofort Aufnahme als Lehrling in meinem 
25 ei- und Farbewaaren⸗Geſchäft. 
0 N ngſtraße. Herrmann Vollrath. 
—. Ein Lehrling, kräftig, geſund, findet ſofort Unter⸗ 
C Ren bei L. Vogel, Schmiedemeiſter. 


N W dn den 1. Juli 1868. 
12 


00 


Ein Knabe kann ſofort in die Lehre treten beim 
en Maler A. Mittelſtädt in Hirichberg. 


Gefunden 
An Am 21 ſten v. M. find 3 goldene Ninge gefunden 
en; der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich melden beim 


Uhrmacher A. Haupt in Warmbrunn. 


Verloren. 
9 Den 5. d. M. iſt auf der Warmbrunner Promenade 
Gan nette mit Perlmutterſchaale verloren gegangen 


0 — Hirſchberg am Markt bei Kaufmann Vogt gegen 
ung abzugeben. 

dag Geld verkehr 
kli 


500 Thlr. oder auch kleinere Beträge werden bei 
U. er Zinſenzahlung nach Uebereinkunft auf einige Jahre 
* en geſucht. Hierauf bezügliche Offerten wolle man sub 


r. 30 in der Exped. dieſes Blattes niederlegen. 


Einladungen. 


Ergebenſte Anzeige. 
irdeehrtes Publikum von Hirſchberg u. Umgegend erlaube 
t Gare aufmerkſam zu machen, daß ich den Gaſthof 


u fnung“ übernommen habe, und es wird mein 


a 
N ufs 


in, Bee 
3 
— 


ein, meine mich beehrenden Gäſte in jeder Bezie⸗ 

Beſte zu bewirthen. Gleichzeitig erlaube ich mir 

ge eunde und Gönner auf Donnerſtag Abend 
urſt⸗Abendbrodt freundlichſt einzuladen. 

Franz Scholz. 


1509 


Gruner es Felſenkeller. 


ittwoch den 8. Juli: 
(bei günſtigem Wetter) 


Großes Abend-Coneert. 1 


Anfang 6 Uhr. 
Entree für den Herrn 2½ Sgr., für die Dame 1 Sgr. 
J. Elger, Muſik⸗ Director, 


e Oavalier - Berg. 
Donnerstag den 9. Juli: 


8350. 


Großes Militair⸗Concert 


von der Kapelle des Schleſ. Füſilier-Reg. Nr. 38 
aus Görlitz unter Direction des Kapellmeiſters 
Herrn W. Böhlig. ! 

Anfang 5 Uhr. Entree 21% Sgr. 


Zur Einweihung nach Grunau 


ladet Unterzeichneter künftigen Sonntag ganz ergebenſt ein. 


Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für gute hausbackene 


Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 7 
8361. Ernſt Hoffmann, Gaſtwirth. 


Gallerie zu Warmbrunn. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag: 


Krosses Concert 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
7433. Herrmann Scholz. 


Mittwoch den 8. Juli: 
Großes Militair⸗Concert 
vom Muſikcorps des Schleſ. Füſilier-Reg. Nr. 38 
aus Görlitz unter Direction des Kapellmeiſters 

Herrn W. Böhlig. a 

Anfang 5 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 0 


Hotel Belvedere zu Warmbrunn. 
Hermsdorfer Straße 7. 
5” Jeden Mittwoch und Sonntag Concert. 

8043. Anfang 5 Uhr. Entree 1 ſgr. N 
Wozu ergebenſt einladet . G. Herrmann. 


8305. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 12. 
die Brauerei zu Schönwaldau 8 ein 
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Hermsdorfer Straße 7. 


Juli ladet in 1 
Lehmann, Brauermſtr. 1 
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